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Zum Faschingsausklang…

würdigten der Karnevalsverein und die

Sportgemeinschaft Kurort Hartha das

Prinzenpaar Sigrun 1. und Jens 2. 

Herzlichen Dank für Euer Engagement!

Du wirst gebraucht! 

Komm mach mit!Du wirst gebraucht! 

Komm mach mit!

Lesen Sie bitte weiter auf Seite 2!
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Sprechstunden des 
Bürgermeisters im 
März 2009

Kurort Hartha (ehem. Gemeindeamt)
Dienstag: 
03.03.2009 14:30 - 16:00 Uhr
17.03.2009 14:30 - 16:00 Uhr

Tharandt (Rathaus), Donnerstag:
Donnerstag
26.03.2009 15:00 - 17:00 Uhr

Bitte melden Sie sich vorher telefo-
nisch an. In den früheren Gemeindeäm-

tern Fördergersdorf und Pohrsdorf

sowie in Grillenburg („Alte Schule“)

und Großopitz (Dorfgemeinschafts-
haus) nach telefonischer Vereinbarung:
035203/ 395-0.

Öffnungszeiten

Rathaus
Montag 08:30 bis 12:00 Uhr
Dienstag 08:30 bis 12:00 Uhr

13:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag 08:30 bis 12:00 Uhr

13:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 08:30 bis 12:00 Uhr

Bürger- und Tourismusbüro 
im Rathaus

Montag 07:30 bis 12:00 Uhr
13:00 bis 16:00 Uhr

Dienstag 07:30 bis 12:00 Uhr
13:00 bis 16:00 Uhr

Mittwoch 07:30 bis 12:00 Uhr
Donnerstag 08:30 bis 12:00 Uhr

13:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 07:30 bis 12:00 Uhr

Tourismusbüro Außenstelle Park-
hotel Forsthaus Kurort Hartha
Täglich 08:00 bis 22:00 Uhr

Bürgerbüro Kurort Hartha
(früheres Gemeindeamt)
Jeden Donnerstag, 15:30 bis 16:30 Uhr

Bürgerbüro Pohrsdorf
(Alte Schule Pohrsdorf)

Jeden 2. und 4. Donnerstag, 
17 bis 18 Uhr C
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Aktuelles

Du wirst gebraucht! Komm mach mit!

Hast Du Lust, in Deiner Freizeit mehr als nur ein
Hobby auszuüben? Dann bist Du bei uns genau
richtig! Warum sind wir in der Feuerwehr? Nun,
darauf hat jeder seine eigene, persönliche Ant-
wort. Klar, jeder von uns interessiert sich für
Technik und wir wollen anderen Menschen hel-
fen. Und: ,,Wir sind eine starke Truppe!“ 

Schau doch einfach mal vorbei und
überzeuge Dich selbst! 

Wenn Du Interesse hast, in den Tharandter Feuer-
wehren mitzuwirken, bist Du bei uns herzlich
willkommen. 
Wir suchen für unsere aktiven Einsatzgruppen im-
mer wieder Verstärkung.

Feuerwehrdienst heißt zunächst einmal, mit Gefahren umzugehen. Dies lernen wir alle
in den Lehrgängen im Landkreis und der Landesfeuerwehrschule. Aller 2 Wochen wird
in den örtlichen Feuerwehren unser Wissen weiter geschult und gefestigt. Das macht
aber auch den Reiz an unserer Tätigkeit aus.

Feuerwehrdienst zu leisten, heißt auch Verant-
wortung zu übernehmen. Dies umfasst die Teil-
nahme an Ausbildungen und Übungsdiensten.
Und das umfasst vor allem die Verpflichtung, bei
einer Alarmierung am Einsatz teilzunehmen. 

In unseren Feuerwehren bieten wir Dir viele
Möglichkeiten:
Du kannst deinen Interessen nachzugehen und
Dich bei verschiedenen Ausbildungen entfalten.
Zum Beispiel in:
• Grundlehrgängen
• Lehrgängen für Maschinisten
• Lehrgängen für Motorkettensägeführer
• Lehrgängen der technischen Hilfeleistung
• Lehrgängen für Strahlen- und Umweltschutz

Komm mach mit! Übernehme Verantwortung für Deine Familie und Deine Ortschaft!
Dein Platz ist noch frei! Wenn Du Interesse hast und unsere ehrenamtliche Tätigkeit
erleben willst, melde dich bei uns!

Pohrsdorf Guntram Lucius (035203/2508)
Kurort Hartha Lutz Göpfert (0162/9046304)
Grillenburg Wilfried Lüdke (035202/50741)
Fördergersdorf Reinhard Göhler (035203/2476)
Tharandt Marco Bortenreuter (0172/3508928, 0171/3840215)

Du bist herzlich willkommen. Wir danken Dir für Dein Interesse

Die Kameradinnen und Kameraden der Tharandter Feuerwehren.
Marco Bortenreuter, Stadtwehrleiter
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Sitzungstermine

Die nächste Stadtratssitzung findet am 10.
März 2009 im Ratssaal statt, Beginn 19 Uhr.

Die nächste Technische Ausschusssit-
zung findet am 30. März 2009 im Parkhotel
Forsthaus, OT Kurort Hartha, Am Kurplatz
13, 01737 Tharandt statt, Beginn 19 Uhr. 

Die nächste Verwaltungsausschuss-
sitzung findet am 31. März 2009 im Rats-
saal statt, Beginn 19 Uhr.

Impressum
Herausgeber: Stadtverwaltung Tharandt, Schillerstr.
5, 01737 Tharandt, Tel. 035203/395-0, Fax 37452 •
Verantwortlich für den amtlichen Teil: Bürger-
meister Silvio Ziesemer • Redaktion: Rathaus Tha-
randt, Amtlicher Teil: Annette Mohn, Tel.
035203/395-110; Nichtamtlicher Teil: Sylvia Heber,
Tel. 035203/395-118 • Satz, Druck, Anzeigen: RIE-
DEL OHG, Heinrich-Heine Straße 13a, 09247 Chemnitz
OT Röhrsdorf, Telefon: 03722 - 50 20 00. Verteilung: ver-
antw. RIEDEL OHG - beauftragtes Unternehmen ist die Pir-
naer Rundschau • Das Amtsblatt erscheint monatlich,
kostenfrei für alle Einwohner der Stadt Tharandt,
Auflage 2.800 Exemplare. 

Redaktionsschluss ist der 15. Tag
des Vormonates. 

Der Herausgeber übernimmt keine Verantwortung für
den Inhalt nichtamtlicher Beiträge. Namentlich nicht
gekennzeichnete Beiträge werden nicht veröffentlicht.
Im Interesse der Gewährleistung der Meinungsvielfalt
behält es sich die Redaktion vor, nichtamtliche Beiträge
bei Bedarf sinnwahrend zu kürzen. Sofern Veröffentli-
chungswünsche für Beiträge, Anzeigen usw. per E-Mail
übersandt werden, übernehmen wir keine Verantwor-
tung dafür, dass diese rechtzeitig, vollständig und un-
verfälscht bei uns eingehen. Achtung! E-Mail für
Textbeiträge: amtsblatt@ tharandt.de
Titelbild: © Barbara Eckholdt / pixelio.de

Die nächste Sprechstunde der Schieds-

stelle findet am 10. März 2009 von 

16 bis 17 Uhr statt. Um telefonische Vor-

anmeldung wird gebeten.

Bekanntgabe von Beschlüssen
des Stadtrates und seiner 
Ausschüsse

Die Niederschriften der öffentlichen Teile
der Sitzungen des Stadtrates und der ständi-
gen Ausschüsse liegen nach Beschlussfas-
sung im Stadtrat beim Hauptamt (bei der
Amtsleiterin) zu den üblichen werktägli-
chen Besuchszeiten aus. Einsicht nehmen
kann jeder Einwohner wie auch nicht im
Stadtgebiet wohnende Abgabepflichtige.
Eventuelle Auslassungen (...) bleiben zum
Schutz der Interessen Einzelner oder der
Stadt auf Dauer unveröffentlicht.

Erörterungstermin zur Erweiterung Deponie Grumbach naht

Der Erörterungstermin zum Planfeststellungsverfahren Deponie Grumbach wird voraus-
sichtlich in der 19. KW (4. bis 8. Mai 2009) in der Saubachtalhalle in Wilsdruff stattfin-
den. Alle Einwender sollten sich diesen Termin freihalten. Damit die Einwendung
gegen die Deponieerweiterung in das Verfahren weiter einfließen kann, ist es notwendig,
die Einwendung persönlich oder durch einen bevollmächtigten Vertreter beim Erörte-
rungstermin vorzubringen. Hinweise zum Erörterungstermin finden Sie auf der Internet-
seite der "IG Keine Deponie am Tharandter Wald", bei den Veranstaltungen der IG und bei
den aktiven Vertretern aus den Tharandter Ortschaften in der Interessengemeinschaft.

Umweltbildungshaus Johannishöhe, D-01737 Tharandt
Telefon (035203) 37181 | Faxbox (035203) 37936 | www.johannishoehe.de

Ihr Einsatz ist gefragt!

2009 bestimmen Sie, wer künftig Ihre Interessen vertreten soll.

Sie wählen am

7. Juni 2009 zur Kommunalwahl Ihre Vertreter 

im Stadt- und Ortschaftsrat sowie im Europaparlament (Europawahl),

30. August 2009 Ihren neuen Wahlkreisabgeordneten 

für den Sächsischen Landtag,

27. September 2009 Ihren Bundestagsabgeordneten (Bundestagswahl).

Aufgabe der Stadtverwaltung ist es, die Wahlen vorzubereiten und durchzuführen.

Dazu muss für jeden der sieben Wahlbezirke der Stadt Tharandt ein Wahlvorstand

und für das gesamte Stadtgebiet ein Briefwahlvorstand gebildet werden. Die Wahl-

vorstände bestehen in der Regel aus jeweils sechs Personen. Ihre Aufgabe ist es, die

Wahlhandlung am Wahltag zu leiten und die Wahlergebnisse im Wahlbezirk festzu-

stellen. 

Um die gesetzlich vorgeschriebene Mindestbesetzung der Wahlvorstände in den

Wahllokalen abzusichern, bitte ich die wahlberechtigten Bürger der Stadt Tha-

randt, sich für die Mitarbeit im Wahlvorstand freiwillig zur Verfügung zu stellen.

Bei der Mitarbeit in einem Wahlvorstand handelt es sich um eine ehrenamtliche

Tätigkeit, die mit einem „Erfrischungsgeld“ von 15 EUR honoriert wird. 

Interessierte Bürger melden sich bitte bei der Stadtverwaltung Tharandt,

Schillerstraße 5, 01737 Tharandt – Frau Mohn  (Telefon:035203/395-110

bzw. annette.mohn@tharandt.de). 

Über Ihre Mithilfe würde ich mich sehr freuen!

Annette Mohn

Amtsleiterin Hauptamt
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Für ein schönes Lebensumfeld - 

Ihre Ansprechpartner 

in den Ortsteilen

Damit Mängel und Missstände schnell

beseitigt werden können, sind für Sie fol-

gende Mitarbeiter des Bauhofes Ihre An-

sprechpartner für die einzelnen Ort-

schaften:

Fördergersdorf

Reiner Grahl

Grillenburg

Reiner Grahl

Großopitz

Gerd Lenzner

Kurort Hartha

Matthias Krause

Pohrsdorf

Bernd Papperitz

Spechtshausen

Reiner Grahl

Tharandt

Klaus Kuhnert

Die genannten Mitarbeiter sind verant-

wortlich für:

• allgemeinde Ordnung und Sauberkeit,

• Zustand der Wege, Bachläufe, Plätze

und Straßen,

• Oberflächenentwässerung,

• Zustand der Grünanlagen, Bänke und

Sitzgruppen, 

• kommunale Grundstücke.

Ansprechpartner sind darüber hinaus die

Mitarbeiter der Bürgerbüros sowie die

gewählten Ortschafts- und Stadträte. 

Für Ihre Unterstützung danken wir Ihnen. 

Klaus Kuhnert, Leiter Bauhof

Aus dem Stadtrat berichtet …

Sitzung des Stadtrates vom 10.02.2009

Beschluss 10/2009/02: offene Abstimmung, 13 Stimmberechtigte, 13 Jastimmen 
Der Stadtrat beschließt den vom Staatsbetrieb Sachsenforst vorgelegten Finanzplan 2009
für den Körperschaftswald.

Beschluss 11/2009/02: offene Abstimmung, 13 Stimmberechtigte, 13 Jastimmen
Der Stadtrat beschließt, dem Entwurf der Haushaltssatzung und dem Haushaltsplan
für das Haushaltsjahr 2009 mit allen Anlagen zuzustimmen.

Beschluss 12/2009/02: offene Abstimmung, 13 Stimmberechtigte, 13 Jastimmen
Der Stadtrat beschließt, der Auslobungstext für den Realisierungswettbewerb zur Er-
richtung der 2-Feld-Sporthalle an der Grundschule Kurort Hartha wird mit folgenden
Änderungen/Ergänzungen
• Klare Trennung Schulsport- und Freizeitsportnutzung
• Bedientheke in der Ausstattung/ keine separate Küche etc.
• Keine mobile Bühne, stationär für mehr Raum 
• 6 Umkleideräume statt 4 geplant
• Aussagen zur Außensportanlage durch das Gymnasium zeitnah treffen
bestätigt.

Beschluss 13/2009/02: offene Abstimmung, 13 Stimmberechtigte, 12 Jastimmen, 
1 Stimmenthaltung
Der Stadtrat beschließt die Verordnung über die verkaufsoffenen Sonntage im Jahr 2009.
Beschluss 14/2009/02: offene Abstimmung, 13 Stimmberechtigte, 13 Jastimmen 
Beschluss 14/2009/02: offene Abstimmung, 13 Stimmberechtigte, 13 Jastimmen
Der Stadtrat beschließt, eine noch unvermessene Teilfläche des Flurstücks 6 der Gemarkung För-
dergersdorf von ca. 40 m2 zu erwerben und einen Teil hieraus zu einem Preis von  (…) Euro an
(…) zu veräußern.

Beschluss 15/2009/02: offene Abstimmung, 13 Stimmberechtigte, 13 Jastimmen
Der Stadtrat beschließt, der Verwaltungsausschuss des Monats Februar findet am
25.02.2009 statt.

Sitzung des Technischen Ausschusses vom 26.01.2009

Beschluss TA 01/2009/01: offene Abstimmung, 7 Stimmberechtigte, 7 Jastimmen
Der Technische Ausschuss beschließt, die Niederschrift vom 24. November 2008 wird
bestätigt.

Beschluss TA 02/2009/01: offene Abstimmung, 7 Stimmberechtigte, 7 Jastimmen
Der Technische Ausschuss beschließt, der Bauvoranfrage – Neubau eines Einfamilien-
wohnhauses, Opitzer Weg (Flurstück 370 a Gemarkung Großopitz) OT Tharandt – wird
zugestimmt. Die anfallenden Kosten zur Erweiterung des B-Plans „Opitzer Weg“ sind
durch den Antragsteller zu tragen.

Beschluss TA 03/2009/01: offene Abstimmung, 7 Stimmberechtigte, 7 Jastimmen
Der Technische Ausschuss beschließt, der Bauvoranfrage – Neubau eines Innenlagers
mit Stellflächen für Transporter, Roßmäßlerstraße 31 (Flurstück 96 Gemarkung Tha-
randt) OT Tharandt – wird zugestimmt.

Beschluss TA 04/2009/01: offene Abstimmung, 7 Stimmberechtigte, 7 Jastimmen
Der Technische Ausschuss empfiehlt dem Stadtrat für die Grundstücke 218/12 – 218/15
der Gemarkung Hintergersdorf kein Baurecht zu schaffen
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Amtliche Bekanntmachungen

Beschluss TA 05/2009/01: offene Abstimmung, 7 Stimmberechtigte, 7 Jastimmen
Der Technische Ausschuss beschließt, dem Entwurf des Bebauungsplans Nr. 8 Sondergebiet Windenergienutzung Halsbrücke "Auf
den Langen", Gemeinde Halsbrücke wird zugestimmt. Belange der Stadt Tharandt werden nicht berührt.

Beschluss TA 06/2009/01: offene Abstimmung, 7 Stimmberechtigte, 7 Jastimmen
Der Technische Ausschuss beschließt, dem Entwurf der Ergänzungssatzung  für eine Teilfläche des Flurstücks 493 der Gemarkung
Obercunnersdorf Gemeinde Höckendorf wird zugestimmt. Belange der Stadt Tharandt werden nicht berührt.

Sitzung des Verwaltungsausschusses vom 27.01.2009

Beschluss 1/2009/01: offene Abstimmung, 5 Stimmberechtigte, 5 Jastimmen
Der Verwaltungsausschuss beschließt, das Vorkaufsrecht für das Flurstück 160a der Gemarkung Tharandt nicht in Anspruch zu neh-
men.

Beschluss 2/2009/01: offene Abstimmung, 5 Stimmberechtigte, 5 Jastimmen
Der Verwaltungsausschuss beschließt, das Vorkaufsrecht für das Flurstück 196/2 der Gemarkung Tharandt nicht in Anspruch zu neh-
men.

Beschluss 3/2009/01: offene Abstimmung, 5 Stimmberechtigte, 5 Jastimmen
Der Verwaltungsausschuss beschließt, das Vorkaufsrecht für das Flurstück 2h der Gemarkung Hintergersdorf nicht in Anspruch zu
nehmen.

Beschluss 4/2009/01: offene Abstimmung, 5 Stimmberechtigte, 5 Jastimmen
Der Verwaltungsausschuss beschließt, das Vorkaufsrecht für das Flurstück 145/27 der Gemarkung Pohrsdorf nicht in Anspruch zu
nehmen.

Aufgrund von § 8 Abs. 2 des Gesetzes über die Ladenöffnungs-
zeiten (Sächsisches Ladenöffnungsgesetz-SächsLadÖffG) vom
16. 03.2007 (SächsGVBl. S. 42) erlässt die Stadt Tharandt für ihr
Stadtgebiet mit Ortsteilen nach Beschluss des Stadtrates vom
10.02.2009 folgende Rechtsverordnung:

§ 1
Öffnungszeiten

Folgende Sonntage im Jahr 2009 werden als verkaufsoffene
Sonntage festgesetzt:

- Sonntag, 19.04.2009 
(Frühlingsführung im Forstgarten)

- Sonntag, 04.10.2009 
(Stadtfest)

Die Verkaufsstellen dürfen zwischen 12.00 und 18.00 Uhr
geöffnet sein.

§ 2
Ordnungswidrigkeit

Ordnungswidrig im Sinne von § 13 Abs. 1 Nr. 1 Sächsisches Ge-
setz über die Ladenöffnungszeiten handelt, wer vorsätzlich
oder fahrlässig den Vorschriften des § 1 über die Öffnungszei-
ten an Sonntagen zuwiderhandelt.

§ 3
Inkrafttreten und Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in
Kraft und am 31. Dezember 2009 außer Kraft.

Tharandt, 11. Februar 2009

Silvio Ziesemer
Bürgermeister

Verordnung der Stadt Tharandt
über die verkaufsoffenen Sonntage im Jahr 2009
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

ich mache hiermit das Folgende bekannt:

1. Am Sonntag, dem 7. Juni 2009, findet die Wahl zum Stadtrat
Tharandt sowie zu den Ortschaftsräten Großopitz, Kurort
Hartha, Pohrsdorf und Tharandt statt. Die Wahl dauert von
08:00 bis 18:00 Uhr.

2. Zu wählen sind:

Anzahl Höchstzahl Mindestzahl
der Bewerber Unterstützungs-
je Wahlvorschlag unterschriften

Stadträte 18 27 60

Ortschaftsrat 
Großopitz 3 5 10

Ortschaftsrat 
Kurort Hartha 7 11 30

Ortschaftsrat 
Pohrsdorf 5 8 20

Ortschaftsrat 
Tharandt 7 11 20

3. Aufforderung zum Einreichen von Wahlvorschlägen
Es ergeht hiermit die die Aufforderung, Wahlvorschläge für
diese Wahlen, frühstens am Tag nach ihrer Bekanntmachung
und spätestens am 23. April 2009 bis 18:00 Uhr beim Vor-
sitzenden des Gemeindewahlausschusses, Stadtverwal-
tung, Gemeindewahlausschuss z. H. Herrn Dr. Eberhardt
Zappe, Schillerstraße 5, 01737 Tharandt einzureichen.

4. Inhalt und Form der Wahlvorschläge
4.1. Die Wahlvorschläge sind unter Beachtung der gesetzli-

chen Vorschriften aufzustellen. Die Wahlvorschläge müs-
sen den Bestimmungen über Inhalt und Form der Wahl-
vorschläge in § 16 Kommunalwahlordnung (KomWO)
entsprechen; die im § 16 Abs. 3 KomWO genannten Un-
terlagen sind den Wahlvorschlägen beizufügen.

42. Wählbar sind Bürger der Stadt und Staatsangehörige der
anderen Mitgliedsstaaten der Europäischen Union (auslän-
dische Unionsbürger), die am Wahltag das a Ortschaftsrat
achtzehnte Lebensjahr vollendet haben und seit minde-
stens drei Monaten in der Stadt/Ortschaft wohnen.
- Bürger der Stadt ist jeder Deutsche im Sinne des Arti-

kels 116 des Grundgesetzes.
- Für ausländische Unionsbürger ist Voraussetzung, dass

sie weder in der Bundesrepublik Deutschland noch in
dem Mitgliedsstaat der Europäischen Union, dessen
Staatsangehörigkeit sie besitzen, die Wählbarkeit verlo-
ren haben.

Die Wahlvorschläge müssen den Bestimmungen über In-
halt und Form der Wahlvorschläge in § 16 Kommunal-
wahlordnung (KomWO) entsprechen, die im § 16 Absatz
3 KmoWO genannten Unterlagen sind den Wahlvorschlä-
gen beizufügen. Sich bewerbende ausländische EU-Bürger
haben bis zum Ende der Einreichungsfrist gegenüber dem
Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses an Eides
statt zu versichern, dass sie im Herkunftsland die Wählbar-
keit nicht verloren haben.

4.3. Vordrucke für Wahlvorschläge, Niederschriften über Be-
werbungsaufstellung und Zustimmungserklärungen sind
in der Stadtverwaltung während der üblichen Öffnungs-
zeiten, Montag und Freitag von 08:30 bis 12:00 Uhr,
Dienstag von 08:30 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr,
Donnerstag von 08:30 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00
Uhr, erhältlich (Anschrift: Stadtverwaltung Tharandt,
Hauptamt – Wahlbeauftragte Frau Mohn, Schiller-
straße 5, 01737 Tharandt).

5. Hinweis auf Unterstützungsunterschriften
5.1. Jeder Wahlvorschlag muss entsprechend der unter 2. an-

gegeben Mindestzahl zum Zeitpunkt der Unterzeichnung
des Wahlvorschlages von Wahlberechtigten, die keine Be-
werber des Wahlvorschlages sind, unterschrieben sein
(Unterstützungsunterschriften).

5.2. Die Unterstützungsunterschriften können nach Einrei-
chung des Wahlvorschlages bei der Stadtverwaltung Tha-
randt, Einwohnermeldeamt, Zimmer 23, Schillerstraße 5,
01737 Tharandt (siehe Punkt 4.3) während der üblichen
Öffnungszeiten bis zum 23. April 2009, 18:00 Uhr geleistet
werden. Die Wahlberechtigten haben sich auf verlangen
auszuweisen.
Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder ihres körper-
lichen Zustandes die Unterzeichnung durch Erklärung vor
einem Beauftragten der Verwaltung ersetzen wollen, ha-
ben dies beim Vorsitzenden des Gemeindewahlausschus-
ses spätestens am 16. April 2009 schriftlich zu beantragen;
dabei sind die Hinderungsgründe glaubhaft zu machen.

5.3 Der Wahlvorschlag einer Partei, die im Sächsischen Land-
tag vertreten ist oder seit der letzten regelmäßigen Wahl
im Stadtrat vertreten war, bedarf keiner Unterstützungsun-
terschrift. Dies gilt entsprechend für den Wahlvorschlag
einer Wählervereinigung, wenn er von der Mehrheit der
für die Wählervereinigung gewählten, die dem Stadtrat
zum Zeitpunkt der Einreichung angehören, unterschrie-
ben ist.
Bei der Einreichung der Wahlvorschläge zur Wahl des Ort-
schaftsräte ist wie vorstehend zu verfahren. Dabei kommt
es auf die Vertretung der Partei oder Wählervereinigung
im Stadtrat oder Ortschaftsrat an.

Tharandt, den 1. März 2009

Silvio Ziesemer, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Wahl zum Stadtrat Tharandt und den Ortschaftsräten
Großopitz, Kurort Hartha, Pohrsdorf und Tharandt am 7. Juni 2009
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Aus dem Rathaus

Wasserwehr im Wintereinsatz

Die anhaltende Dauerfrostperiode Anfang Januar 2009 führte dazu, dass die Gewässer
stark vereisten. Vor allem im Schloitzbach war das Durchflussprofil eingeschränkt. Insbe-
sondere bei Tauwetter entwickelte sich oft eine kaum vorhersehbare Hochwassergefahr
an Brücken, Engstellen und wasserbaulichen Einrichtungen. Um diesen Gefahren entge-
gen zu wirken, wurde am 06.01.2009  abends durch das Landratsamt die Alarmstufe II
ausgerufen. Gemäß § 101 Abs. 1 Sächsisches Wassergesetz sind die Gemeinden verpflich-
tet, in Ihrem Gemeindegebiet Gefahren durch Hochwasser und Eisgang abzuwehren. Die
Mitarbeiter der Stadtverwaltung konnten dabei auf die gesammelten Erfahrungen der
Wasserwehrübung im Dezember 2008 (siehe Januar-Amtsblatt, Seite 4) bauen.
Noch am selben Abend wurden Stadtwehrleiter und Bauhofleiter informiert und die Ein-
satzbereitschaft der Wasserwehr und Freiwilligen Feuerwehr (FFW) hergestellt. Die Mit-
arbeiter des Bauhofes richteten einen 24-Stunden-Bereitschaftsdienst ein. Noch am
Alarmierungstag erfolgte um 21 Uhr eine erste  Kontrolle der Gewässer, insbesondere an
der Wilden Weißeritz, dem Schloitzbach und Scheibenbach.

Schutz vor Hochwasser gewährleistet

Die Mitarbeiter der Stadtverwaltung
• sicherten den Hochwassernachrichten- und Alarmdienst planmäßig ab, 
• beobachteten fortlaufend  die meteorologisch-hydrologische Lage, beurteilten diese

und überprüften die Informations- und Meldepläne sowie die technische Einsatzbe-
reitschaft der Wasserwehr,  

• setzten die im Hochwasseralarmplan festgelegten Maßnahmen um, 
• stellten die Einsatz- und Arbeitsbereitschaft der Wasserwehr (Bauhofmitarbeiter)

bzw. der Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr her,
• kontrollierten täglich Gewässer und wasserbauliche Einrichtungen, 
• informierten regelmäßig die Landestalsperrenverwaltung über Eisversatz und damit

einhergehende Gefahren im Stadtgebiet und
• lösten beginnenden Eisversatz an Gefahrenstellen unverzüglich auf.

Die Wasserwehr war bis einschließlich  26. Januar im Einsatz. Vor allem am Schloitzbach,
im Bereich des Stadtparkes, bildete sich verstärkt Eis. Da tagsüber meist leichtes Tauwetter
einsetzte, ging der Eisversatz langsam zurück und die Lage entspannte sich. Daher wurde
die Alarmstufe II am 26.01.2009 durch das Landratsamt aufgehoben. Der winterliche 20-
Tage-Einsatz zeigte auf, wie wichtig eine gut organisierte Wasserwehr ist.

Den Mitarbeitern des Bauhofes und den Kameraden der Feuerwehr danke ich herzlich
für Ihre Einsatzbereitschaft, die deutlich über die tägliche Arbeitszeit hinausging.

Holger Jakob
SG Ordnung, Sicherheit und Umwelt

Aktivitäten des Bauhofes
Monat Februar 2009 

Der Winter hat auch den Bauhof fest im Griff.
Die Hauptaufgabe der Mitarbeiter war daher
die Sicherstellung des Winterdienstes in Tha-
randt und den Ortsteilen. Die weniger
schneereichen Zeiten wurden genutzt um
über 70 Schilder von Wanderwegen in und
um den Tharandter Wald zu erneuern und
verschiedene Bänke in einen ordentlichen
Zustand zu bringen, sodass alles zu Beginn
des Frühlings wieder aufgestellt werden
kann. Des weiteren wurde an Straßen in Gril-
lenburg, Hartha und Großopitz das Lich-
traumprofil hergestellt um die ungehinderte
Befahrbarkeit zu gewährleisten. Ist kein
Schnee mehr zu erwarten, wird der Bauhof
verstärkt die Straßen und Wege vom Streus-
plitt reinigen und die Straßen auf eventuelle
Winterschäden kontrollieren.

Klaus Kuhnert, Leiter Bauhof

Zivi gesucht!

Die Stadt Tharandt sucht junge Männer
zur Besetzung freier Zivildienststellen
im Bereich Umwelt. Eine Stelle steht
sofort zur Verfügung und eine zweite
ab 1. August 2009. Handwerkliches
Geschick und das Vorliegen der Fahr-
erlaubnis Klasse B wären von Vorteil.
Voraussetzung ist das Vorliegen der
„Anerkennung als Kriegsdienstverwei-
gerer“ vom Bundesamt für den Zivil-
dienst. Sollten wir Ihr Interesse ge-
weckt haben, dann vereinbaren Sie mit
Frau Just, Tel. 035203-395117 einen
Vorstellungstermin.

Annerose Just
SB Personal

Sprechstunde des Bürger-
polizisten

Am 12.03.2009 von 16.30 bis 18 Uhr fin-
det die nächste Bürgersprechstunde des
Bürgerpolizisten Polizeioberkommisar Ma-
rio Scholz im Rathaus Tharandt, Zimmer 
Ordnungsamt, statt.

Holger Jakob
SG Ordnung, Sicherheit und Umwelt

Aktuelle Informationen 
„Rund um den Tharandter Wald“ 

erhalten Sie auch im Internet unter: 
www.tharandt.de
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Bekanntmachung anderer Behörden & Institutionen

Pressemitteilung zur 
48h-Aktion 
(15.-17.05.2009)

Im Mai ist es wieder soweit: Die 48h-
Aktion geht in Sachsen in die vierte
Runde. Gesucht werden Jugendinitia-
tiven und –gruppen, die Lust haben,
in ihrer Gemeinde oder Stadt inner-
halb von 48 Stunden gemeinnützige
Projekte zu planen und durchzu-
führen. Neu in diesem Jahr ist die Ein-
bindung in die bundesweite Landju-
gendaktion “Wir fürs Land“, wofür
Bundespräsident Horst Köhler die
Schirmherrschaft übernommen hat.
Initiiert wird die 48h-Aktion durch
die Sächsische Landjugend e.V. Im
Landkreis ist der regionale Partner
der Pro Jugend e.V..

Ihr habt eine gute Idee, wie Ihr Eurer
Umfeld schöner gestalten könnt? Ihr
habt Helfer oder Freunde, die Euch
bei der Verwirklichung Eurer Idee
unterstützen? Dann macht mit! Unter
der Devise „Nicht nur reden, sondern
selbst mit anpacken!“ könnt ihr Eure
Ideen in Taten umsetzen. Damit
stärkt ihr den Zusammenhalt Eurer
Gruppe, habt Spaß und bekommt An-
erkennung. Ihr bestimmt selbst, was
Ihr tun wollt und könnt dabei zeigen,
wie viel Kreativität und Ehrgeiz in Eu-
rer Gruppe stecken. 

Zur Unterstützung in der Planung Eu-
rer Projekte stehen wir Euch mit Rat
und Tat zur Seite! Meldet Euch ein-
fach bei uns! Anmeldeschluss ist
der 15.03.09. 

Ansprechpartner: 
Pro Jugend e.V., Dresdner Straße
283, 01705 Freital, Ronny Wenzel,
0351 / 6565722 bzw. 0174 / 3 24 82
03, Mail: freital@projugendev.de,
Weitere Infos unter: 
www.48h-sachsen.de

Sachsen bewegt sich! Mach mit!

2009 wird erstmals der „Generationenpreis des Freistaates Sachsen“ vergeben - do-
tiert mit insgesamt 15.000 Euro. Mit dieser Auszeichnung sollen herausragende und bei-
spielhafte Beiträge geehrt werden, in denen zwei oder mehrere Generationen mitwirken.
Nutzen Sie diese Chance auf öffentliche Anerkennung Ihres Engagements und bewerben
Sie sich mit Ihrem Beitrag. Bewerben können sich  Kommunen, öffentliche oder Private
Träger bzw. Einrichtungen, Vereine, Gruppen, Unternehmen, aber auch einzelne Bürger,
die als Projektträger, Auftraggeber oder Initiatoren aktiv sind und deren eingereichter
Wettbewerbsbeitrag örtlichen oder inhaltlichen Bezug zu Sachsen aufweist.

Einsendeschluss ist der 24. April 2009 (es gilt das Datum des Poststempels). Infor-
mationen zum Bewerbungsverfahren erhalten Sie unter www.generationenpreis.sach-
sen.de (Onlinebewerbung möglich) oder per E-Mail: generationenpreis@sachsen.de 

Weitere Informationen erhalten Sie im Rathaus bei Frau Lötsch, gern auch per E-Mail:
katja.loetsch@tharandt.de oder Telefon: 395112.

Durchführung der Blauzungenimpfung im Landkreis
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge

In Deutschland hat es im Jahr 2008  ca. 4500 bestätigte Fälle der Blauzungenkrank-

heit mit erheblichen Schäden gegeben. Erste Fälle wurden auch in Sachsen regis-

tiert. Entsprechend dem Erlass des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales zur

Durchführung der Impfung gegen die Blauzungenkrankheit Serotyp 8 in Sachsen im

Jahr 2009 vom 16.01.2009 gilt:

- Eine Impfung gegen den Serotyp 8 der Blauzungenkrankheit muss auch im Jahr

2009 durchgeführt werden. Es besteht Impfpflicht!

- Die Impfung erfolgt als flächendeckende Impfung aller Rinder, Schafe und Zie-

gen. Tiere, die schon 2008 immunisiert worden sind, erhalten eine Wiederho-

lungsimpfung. Für die nachgeborenen Tiere  (über 3 Monate, 2008 nicht ge-

impft) ist die Grundimmunisierung durchzuführen.

- Die Impfverpflichtung des Tierhalters besteht gemäß § 4 Abs. 1a der Blauzun-

gendurchführungsverordnung vom 24.09.2008 (BGBl. I S. 1905). Von der Imp-

fung können lediglich Mastrinder, Mastschafe und Mastziegen in Stallhaltung be-

freit werden.

- Die Impfungen sollen wegen des Abstandes zur Grundimmunisierung im Jahr

2008 und zur Gewährleistung einer langen Immunitätsdauer möglichst erst vor

Weideaustrieb, d.h. ab März bis spätestens Ende April erfolgen.

Dem Tierhalter entstehen für den Impfstoff keine Kosten. Allerdings muss er die

Tierarztkosten für die Durchführung der Impfung tragen.

Von der Abteilung Lebensmittelüberwachung und Veterinärdienst beauftragte

Tierärzte unseres Landkreises werden diese Impfungen durchführen. Ihnen ist dabei

von den Tierhaltern jede notwendige Unterstützung zu geben.

gez. Dr. habil. W. Müller

Amtstierarzt
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Mehr finanzielle Unterstützung für den ländlichen Raum

Seit 2008 ist die ILE-Region „Silbernes Erzgebirge“ dabei, die Konzeption für die Inte-
grierte ländliche Entwicklung umzusetzen. Unser Trägerverein, der Verein Landschaf(f)t
Zukunft e.V. der in den alten Landkreisen Weißeritzkreis, Sächsische Schweiz und Frei-
berg tätig ist, unterstützt diese Struktur. In verschiedenen Arbeitsgruppen können Ak-
teure sich einbringen und Ihre Idee vorstellen, werden Projektträger beraten und wer-
den wichtige Themenfelder der ländlichen Entwicklung besprochen. Für die Jahre 2008
und 2009 haben wir über 10 Mio. Euro für die Entwicklung der ländlichen Räume zur
Verfügung. Dazu raten wir, sich mit dem Management in Verbindung zu setzen und ihre
Projektidee zu besprechen. Wir bieten auch an, in einer Kommune Beratungen durchzu-
führen. Der Projektbogen der unter: www.leaderplus-Osterzgebirge.de im Teil Förde-
rungen und Anträge zu finden ist, ist auszufüllen und mit einem Foto und Kostenkalkula-
tion einzureichen.

Dabei sind Förderungen auf folgenden Gebieten möglich:
Kapitel A – Beschäftigungswirksame Maßnahmen, gewerbliche Maßnahmen zur
Grundversorgung. Besonders Umnutzung leerstehender ländlicher Bausubstanz, aber
auch Erhaltung der Außenhülle von Betriebsgebäuden sind förderfähig,

Kapitel B – Landtourismus. Erweiterung der Bettenkapazität im Landtourismus von 9
auf 30 Betten, Kleine Touristische Infrastrukturmaßnahmen,

Kapitel C – Technische und kommunale Infrastruktur

Kapitel D – Verbesserung der Agrarstruktur (ländliche Neuordnung nach FlurbG
und LwanpG sowie ländliche Infrastruktur außerhalb der ländlichen Neuordnung) öf-
fentlich gewidmete Straßen die die Landwirtschaft nutzt, 

Kapitel E – Bauliche Maßnahmen zur Umnutzung, Wiedernutzung oder zur Er-
haltung ländlicher Bausubstanz für private Zwecke, insbesondere für junge Famili-
en. (leerstehende Gebäude)

Kapitel F – Siedlungsökologische Maßnahmen. Schutzanlagen in Ortslagen vor wild
abfließendem Oberflächenwasser, Rückhaltedämme, Schutzpflanzung  z. B.

Kapitel G – Soziokulturelle Infrastruktur und ländliches Kulturerbe. Maßnahmen
für öffentlich zugängliche Dienstleitungen zur Grundversorgung ohne Erwerbszweck in
vorhandener Bausubstanz, sonstige soziokulturelle  Maßnahmen, ländliches Kulturerbe
mit öffentlicher Zugänglichkeit bei gleichzeitigen ökonomischen Sekundäreffekten.

Kapitel H – Strategieentwicklung und deren Umsetzung im Rahmen der Inte-
grierten Ländlichen Entwicklung (ILE – Gebiete).

Projektbögen für  Projektideen die 2009 begonnen werden sollen, müssen bis spätestens
März 2009 im ILE – Management  vorliegen und die Projektanträge mit den dazugehöri-
gen Unterlagen bis 30.06.2009 in der Förderbehörde des Landratsamtes vollständig ein-
gereicht sein. Nach dieser Frist eingehende Anträge werden erst im Jahre 2010 bearbei-
tet, bzw. von der Förderbehörde bewilligt. Wir bieten ihnen an, sich mit uns in Verbin-
dung zu setzen über Tel. 03731 692698 oder per E-Mail: ile-se@t-online.de. Wenn Sie sich
zur Beratung anmelden müssen Sie nicht all zu lange warten.
Sollten viel Projekte und Ideen in einer Gemeinde vorliegen so kommen wir auch zu ih-
nen in die Kommune und führen dort die Beratung durch. Bitte in der Stadt oder Ge-
meinde anmelden.
Auch in den folgenden Jahren stehen uns wieder Fördermittel zur Verfügung, allerdings
sollten die Antragsteller bestrebt sein, gleich Anfang des Jahres Ihren Antrag einzurei-
chen und im Vorjahr diesen vorbereiten.

gez. Brigitte Dörfelt, ILE – Regionalmanagement    27.01.2009

Sperrmüllabholung 2009

Für die Bestellung der Abholung von

Sperrmüll oder Altgeräten aus Haushal-

ten sind die Bestellkarten aus dem aktu-

ellen Abfallkalender zu verwenden. Der

Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes

Elbtal (ZAOE) weist darauf hin, dass die

Sperrmüllkarten 2008 keine Gültigkeit

mehr haben und somit auch nicht mehr

bearbeitet werden.

Die Bestellkarten 2009 sind vollständig

mit Namen, Vornamen und Adresse aus-

zufüllen. Auch die Unterschrift darf

nicht fehlen. Die Antwortkarte muss

ausreichend frankiert sein. 

Bestell- und Antwortkarte sind in einem

frankierten Briefumschlag an den Ent-

sorger zu schicken, deren Anschrift auf

der Bestellkarte abgedruckt ist.

Ist alles vollständig, erfolgt die Bearbei-

tung und somit die Abholung.

Der Entsorger sichert die Erledigung

des Auftrages bis spätestens in vier Wo-

chen zu. 

Private Haushalte können Sperrmüll ge-

gen Vorlage der Bestellkarte direkt auf

den Umladestationen und den Wert-

stoffhöfen in Gröbern und Neustadt ab-

gegeben. Bei Abgabe ohne Karte wird

eine Gebühr erhoben.

Weitere Informationen im Abfallkalen-

der oder auf den Verbandsseiten

www.zaoe.de.

Der ZAOE öffnet seine Entsorgungsanla-

gen in Gröbern, Freital-Saugrund, Grop-

titz und Kleincotta am 13. März erst

um 13.00 Uhr. Grund ist die jährlich

stattfindende Personalversammlung in

der Geschäftsstelle.

Geschäftsstelle des ZAOE

Tel.: 0351 4040450, presse@zaoe.de,

www.zaoe.de
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Klimaschutz in sächsischen Schulen

SAENA erweitert Angebote für Lehrer und Schüler. Die Säch-
sische Energieagentur – SAENA GmbH bietet ab sofort sächsi-
schen Schulen eine intensive Unterstützung beim Unterricht in
den Bereichen Klimaschutz, Energieeffizienz und erneuerbare En-
ergien an. 
„Mit den neuen Unterrichts-Modulen und Lehrmaterialien
möchten wir das Bewusstsein sächsischer Schüler beim Umgang
mit der zur Verfügung stehenden Energie schulen“, betont Chri-
stian Micksch, Geschäftsführer der SAENA. Ziel des Angebotes an
Lehrer und Schulen ist es, die Themen Energie und Klimaschutz
stärker in den Lehrplan und in den Unterricht einzubinden. 
Interessierte Lehrkräfte aller sächsischen Schulen können für
ihren Unterricht und für Projekttage die neuen Unterrichts-Modu-
le der SAENA nutzen. Für die Klassenstufe 3 und 4 stehen wei-
terhin „STROMSPARfibeln“ für Lehrzwecke zur Verfügung. Die-
se Broschüren sowie die Unterrichts-Module können kostenfrei
bei der SAENA unter der Telefonnummer 0351 4910-3166 ange-
fordert werden.
Die neuen Angebote sollen die bisher bestehenden schulischen
und außerschulischen Initiativen der SAENA ergänzen. Bereits seit
2007 führt die SAENA Energie-Kino-Projekte durch, bei denen
sächsische Schulteams Filme rund um die Themen Energie, Ener-
gieeinsparungen und Klimaschutz erarbeiten. 
Im November 2008 hat die Energieagentur ein weiteres Modell-
projekt für Schulen, das „STROMSPARtheater“, ins Leben geru-
fen. Viertklässler erarbeiten in einer Projektwoche gemeinsam mit
Pädagogen und SAENA-Mitarbeitern die Inhalte der STROMSPARfi-
bel und setzen sie anschließend in einem Theaterstück szenisch
um. „Im Januar 2009 hat zum Beispiel eine Zeithainer Schulklasse
Schneewittchen in Form eines modernen Energiespar-Märchens
aufgeführt“, erzählt Micksch. „Das nächste STROMSPARtheater ist
in Thalheim zu erleben.“ Thalheimer Grundschüler werden in der
ersten Februarwoche ihr Theaterprojekt erarbeiten und auf-
führen.
Aufgrund der großen Nachfrage und des erfolgreichen Verlaufs
des Modellprojektes plant die SAENA, das STROMSPARtheater im
nächsten Schuljahr auszuweiten. 

Angebote der SAENA für Lehrer und Schüler
- STROMSPARfibel und STROMSPARtheater 

(Klassenstufe 4)
- Energie-Kino
- Unterrichts-Module rund ums Thema Energie
- Projekttage

Die Sächsische Energieagentur – SAENA GmbH ist ein vom Frei-
staat Sachsen und der Sächsischen Aufbaubank – Förderbank – ge-
gründetes unabhängiges Kompetenz- und Beratungszentrum En-
ergie. Die SAENA informiert und berät kostenlos sächsische Schu-
len, Unternehmen, Kommunen und private Haushalte rund um
die Themen Energie, Energieeffizienz und Einsatz erneuerbarer
Energien.

Pressekontakt: Sächsische Energieagentur – SAENA GmbH, 
Frau Silke-Andrea Gerlach, Pirnaische Straße 9, 01069 Dresden
Tel.: 0351 4910-3164, FAX: 0351 4910-3155, E-Mail: silke-and-
rea.gerlach@saena.de, Internet: www.saena.de

Glühlampen sind Auslaufmodelle 

Hohe Einsparungen durch Verwendung effizienterer Be-
leuchtung – „Effizientere Beleuchtungen schonen nicht nur den
Geldbeutel, sondern auch das Klima“, betont Christian Micksch,
Geschäftsführer der SAENA. Die im Volksmund auch Glühbirne
genannte herkömmliche Glühlampe wandelt nur etwa fünf Pro-
zent der elektrischen Energie in Licht um. Moderne, effiziente
Leuchten dagegen haben einen bis zu fünfmal höheren Wirkungs-
grad und sparen bis zu 80 Prozent der Energiekosten. Aus die-
sem Grund sollen europaweit ab 1. September 2009 herkömm-
liche Glühlampen ab einer Stärke von 100 Watt nicht mehr ver-
kauft werden. Nach Planungen der EU-Kommission sollen schritt-
weise die Standardglühlampen in den nächsten drei Jahren ver-
schwinden. „Überprüfen Sie einfach mal Ihre Lampen und erset-
zen Sie alte Glühlampen durch Energiesparlampen“, empfiehlt
Micksch. Wer beispielsweise eine alte 60-Watt-Glühlampe gegen
eine genauso helle 11-Watt-Energiesparlampe tauscht, spart über
die gesamte Lebenszeit der Lampe durchschnittlich 100 Euro an
Stromkosten. Energiesparlampen sind seit geraumer Zeit in allen
Lichtfarben erhältlich. In Wohn- und Schlafräumen eignen sich
besonders Lampen mit der Lichtfarbe „warmweiß“ bis „extra
warmweiß“. „Neben Energiesparlampen gibt es auch andere ef-
fektive Leuchten, deshalb achten Sie beim Kauf immer auf das EU-
Label, das auf der Verpackung angebracht ist“, rät Micksch. Lam-
pen sind in verschiedene Energieeffizienz-Klassen von "A"
(sehr effizient) bis "G" (ineffizient) eingeteilt. Energiesparlampen
sind mit einem „A“ oder „B“, Standardglühlampen meist mit ei-
nem „D“ klassifiziert. Die SAENA plant im März 2009 eine ge-
meinsame Austauschaktion mit einer Baumarktkette und einem
sächsischen Lampenhersteller. „Die Verhandlungen sind bereits
weit fortgeschritten“, betont Micksch. „Mit dieser Aktion möch-
ten wir über Energiesparlampen und energieeffiziente Maßnah-
men im Gebäudebereich informieren.“
Weitere Stromspartipps für private Haushalte hat die SAENA in ei-
ner Informationsbroschüre zusammengefasst. Die Broschüre
„STROMSPARbuch“ kann kostenfrei bei der SAENA (Telefon:
0351 4910-3152) bestellt oder im Internet unter www.saena.de
abgerufen werden.

Rechenbeispiel: Einsparpotential von Energiesparlampen

Glühlampe Energiesparlampe

Lebensdauer 10 x 1.000 Stunden* 10.0000 Stunden

Anschaffungspreis 10 x 0,50 Euro* 10 Euro

Leistungsaufnahme 60 Watt 11 Watt

Stromverbrauch für 

10.000 Betriebsstunden 600 kWh 110 kWh

Stromkosten** 120,00 Euro 22,00 Euro

Gesamtkosten 125,00 Euro 32,00 Euro

* Es sind zehn Glühlampen oder eine Energiesparlampe für eine Betriebszeit von
10.000 Stunden notwendig. ** bei einem Strompreis von 20 Cent pro kWh.
Quelle: Sächsische Energieagentur – SAENA GmbH

Pressekontakt: Sächsische Energieagentur – SAENA GmbH, Frau
Silke-Andrea Gerlach, Pirnaische Straße 9, 01069 Dresden, Tel.:
0351 4910-3164, FAX: 0351 4910-3155, E-Mail: silke-andrea.ger-
lach@saena.de, Internet: www.saena.de
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Impf-Beratung in Apotheken bis März 
verlängert

Die Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Organisationen e.V.
(BAGSO) verlängert ihre Aktion „Grippe und Lungenentzündung
gemeinsam vorbeugen“. Bis März 2009 können sich ältere Men-
schen in Apotheken, die als seniorengerecht zertifiziert wurden,
zum Thema Impfungen beraten lassen. Die Resonanz auf die
mit Beginn der Grippe-Saison im September gestartete Initiative
war sehr groß.   „Da eine Grippe-Impfung gerade für ältere Men-
schen bis März sinnvoll sein kann, haben wir uns entschlossen,
die Aktion bis dahin fortzusetzen“, erläutert Walter Link, der Vor-
sitzende der BAGSO. Mit neuen Materialien und Service-Angebo-
ten will die BAGSO noch mehr ältere Menschen von den für sie
wichtigen Impfungen überzeugen. Über eine kostenfreie Tele-
fon-Hotline unter der Nummer 0800/55 66 773 erfahren Inter-
essierte wochentags von 10-16 Uhr, welche seniorengerechten
Apotheken sich in ihrer Nähe befinden. Zudem hat die BAGSO ak-
tuelle Informationsmaterialien erstellt. Mittels eines Selbsttests
kann das Risiko, an einer Grippe oder Lungenentzündung zu er-
kranken, einfach und schnell überprüft werden. Beide Erkrankun-
gen betreffen zumeist ältere Menschen: Daher empfehlen die Ex-
perten der Ständigen Impfkommission am Robert Koch-Institut
neben chronisch Kranken auch über 60-Jährigen, sich gegen
Grippe und Pneumokokken impfen zu lassen. Die Kranken-
kassen tragen die Kosten – eine Praxisgebühr fällt nicht an. In den
teilnehmenden Apotheken können ältere Menschen ihr Wissen
über die für sie wichtigen Impfungen in einem Gewinnspiel te-
sten und attraktive Preise gewinnen.

BAGSO, Ursula Lenz, Bonngasse 10, 53111 Bonn, Tel.: 0 22 8 / 24 99
93 18, Fax: 24 99 93 20, E-Mail: lenz@bagso.de, www.bagso.de
Weitere Informationen können Sie anfordern bei BAGSO Service
GmbH, Katharina Braun, Bonngasse 10, 53111 Bonn, Tel.: 0 22 8 / 55
52 55 - 55, Fax: 0 22 8 / 55 52 55 – 66, E-Mail: braun@bagso-service.de

Gewonnen haben alle

Am 30. Januar fand an traditioneller Stätte, dem Pirnaer Geibelt-
bad, die Ehrung der Jugendsportler des Jahres 2008 statt. Es
war die erste gemeinsame Ehrung der Nachwuchssportler des
neuen Landkreises, zum ersten Mal begrüßte die neue Vorsitzen-
de der Sportjugend, Paula Korn, die Sportler und zahlreichen Eh-
rengäste, erstmals moderierten Susan Röhner und Mario Eichler
von PTV den Abend und auch der „Sparkassen-YoungSTAR“, der
Nachwuchsförderpreis der Ostsächsischen Sparkasse Dresden
wurde zum ersten Mal vergeben. Diesmal wurden die Jugends-
portler in den Kategorien Sportlerin, Sportler und Mannschaft des
Jahres per Tippschein, Flyer und Online-Abstimmung ermittelt. Es
war eine sehr lockere Atmosphäre, alle Sportler wurden mit viel
Beifall bedacht. Die anwesenden Ehrengäste nahmen die Ehrun-
gen vor. Stolz präsentierten alle auf der Bühne, die Urkunden und
die extra mit dem Logo der Sportjugend angefertigten
Handtücher. Für die Plätze 1 bis 3 gab es zusätzlich Gutscheine
des Geibeltbades. Und die Sieger durften sich noch über einen
wunderschönen Pokal in Form des neuen Landkreises, der in den
Edelstahlwerken Schmees hergestellt wurde, freuen. Jamie Ber-
ger, das große Schwimmtalent vom SV Fortschritt Pirna, ist der er-
ste „Sparkassen-YoungSTAR“. Eine Jury hatte sich unter fünf Vor-
schlägen für ihn entschieden. Der Preis ist mit 750 Euro dotiert
und kommt dem Verein zu Gute. Das Skylineproject aus Meißen
begeisterte mit seinen Breakdance-Darbietungen das Publikum
und leitete ganz geschickt zur Verlosung eines iPods über, der un-
ter allen Einsendern zur Umfrage vom Geschäftsführer des EP:El-
ectronic Centers Pirna, Herrn Kilian, verlost wurde. Nach den ob-
ligatorischen Pressefotos konnten alle die es wollten, noch in die
Fluten des Geibeltbades abtauchen. Es war eine rundum gelunge-
ne Veranstaltung, die ein Dankeschön für die im letzten Jahr ge-
zeigten Leistungen war und gleichzeitig auch zum Auftanken für
zukünftige Aufgaben zu sehen ist. 

Neben den bereits genannten Institutionen unterstützten der
Kreissportbund Sächsische Schweiz-Osterzgebirge, die Stadtwer-
ke Pirna und die MARGON Brunnen GmbH die Veranstaltung.
Weitere Fotos und das Endergebnis  unter www.kreissport-
bund.net

(WoVo) Kreissportbund Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e.V.

Großopitz: 
Ortsvorsteher: Frank Dittrich, Telefon: 37526

Tharandt: 
Ortsvorsteher: Prof. Dr. Otto Wienhaus, Telefon: 30161 

Kurort Hartha: 
Ortsvorsteher André Kaiser, Telefon/Fax: 035202-52614

E-Mail: andr.kaiser@gmx.de, 

17. März 2009, 19 Uhr
öffentliche Sitzung 
Gasthaus „Waldhof zu Grillenburg”

Sprechzeiten des Ortsvorstehers: nach Verein-
barung (Tel./Fax. 035202-52614 bzw. Email
andr.kaiser@gmx.de)

Pohrsdorf: 
Ortsvorsteher: Dr. Eckard Schleiermacher , Telefon: 37104 

Sitzungstermine und Kontakte 
Ortschaftsräte
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- Gewerbeverein, Stadtfest in Tharandt
Auf seiner 11. Sitzung Ende vergangenen Jahres hatte der Ort-
schaftsrat die Vertreter des Gewerbevereins Tharandt e.V. einge-
laden. Der Tharandter Gewerbeverein hat 30 Mitglieder. Heraus-
ragendes Ereignis ist das von dem Verein organisierte Stadtfest,
das im Jahre 2008 bereits zum 3. Male durchgeführt wurde und
eine breite Resonanz bei den Einwohnern der Stadt und den Be-
suchern aus nah und fern gefunden hatte. Der Gewerbeverein
und der Ortschaftsrat sind der Meinung, dass sich dieses Stadtfest
weiter als zentrales Fest für alle Ortsteile der Stadt Tharandt und
zu einer starken Leistungsschau für alle Beteiligten entwickeln
sollte. Hierbei handelt es sich auch um eine sehr konkrete Wer-
bung für unsere Stadt und ihrer Gewerbe. Natürlich ist eine sol-
che Veranstaltung mit Kosten verbunden. Im Jahre 2008 waren
dies 18 000,- Euro, die im Wesentlichen durch Standgebühren,
Spenden etc. aber auch von der Stadt aufgebracht wurden. Das
nächste Stadtfest ist am 3. + 4. 10. 2009 vorgesehen. Der Ort-
schaftsrat unterstützt den Antrag des Gewerbevereins für einen
herausragenden Kostenzuschuss zur Durchführung dieser für die
Stadt Tharandt so wichtigen Veranstaltung aus dem städtischen
Haushalt. Sehr anerkennenswert sind auch zwei weitere Aktivitä-
ten des Gewerbevereins.
• Die Aktion Tharandter Gewerbetreibender unter dem Namen

„Schutzhütte“ zum Schutz von Kindern und Jugendlichen, die
in Tharandt erdacht wurde und als Anregung auch für andere
Städte dienen kann.

• Die Zielstellung der Erreichung des Prädikates 1A-Fachhänd-
ler für mindestens 5 Geschäfte

Den Betreibern der Tharandter Geschäfte und Betriebe sei an die-
ser Stelle für die fleißige engagierte und zuverlässige Arbeit sei-
tens des Ortschaftsrates Tharandt vielmals gedankt!

- Neugestaltung und Nutzung des Bahnhofsgebäudes in 
Tharandt

Für das stadtbildprägende Bahnhofsgebäude liegt ein Nutzungs-
konzept vor, das im Stadt- und Ortschaftsrat zustimmend zur
Kenntnis genommen wurde. Da seit Monaten nichts an dem Ge-
bäude geschehen ist und der Verfall weiter fortschreitet, hat der
Ortschaftsrat in Abstimmung mit dem Bürgermeister im Januar
ein Schreiben an den Verantwortlichen Herrn Dirk Barkhausen
vom Asset Management Eisenbahn-Liegenschaften, RGM Gebäu-
demanagement GmbH in 63303 Dreieich gesandt und um ent-
sprechende Auskunft gebeten. Sobald eine Antwort vorliegt, wür-
den wir im Amtsblatt darüber berichten.

- Rekonstruktion der von der ARQ Immobilien Verwal-
tungsgesellschaft mbH (IGEL-1 mbH & Co KG Leipzig)
in Tharandt erworbenen Häuser

In einem der letzten Amtsblätter hatten wir über den Schriftver-
kehr zwischen dem Geschäftsführer des Unternehmens – Herrn
Ralf-Dieter Montag–Germes – und dem Ortschaftsrat berichtet, in-
dem seitens von Herrn Montag-Germes ein konkreter Sanierungs-
ablaufplan für die erworbenen Häuser mitgeteilt wurde, der bis
2010 erfüllt seien soll. Erfreulicher Weise gehen die 2008 am
Haus Dresdner Straße 3 begonnenen Sanierungsarbeiten jetzt
sichtbar weiter und es ist zu hoffen, dass damit auch der weitere
Plan zügig umgesetzt wird.

- Wetterschutz an den Bushaltestellen in Tharandt
Im Juni 2008 wurde der Ortsvorsteher durch den Bürgermeister
Herrn Ziesemer in Kenntnis gesetzt, dass der RVD ein Haltestel-
lenprogramm für Busse aufgelegt hat, bei dem eine 100%ige För-
derung möglich ist. Seitens der Stadtverwaltung wurden hierfür
die Haltestellen an der Post und an der Siedlung vorgesehen.
Nach Rücksprache des Ortsvorstehers mit dem Verantwortlichen
im RVD – Herrn Frank Beyer – ergab sich, dass für dieses Pro-
gramm im Oktober bereits etwa 1000 Anträge vorlagen und Tha-
randt hierbei wahrscheinlich nicht berücksichtigt werden kann.
Er schlug deshalb vor, beim Regierungspräsidium (Ansprechpart-
ner Herr Naumann) einen Förderantrag zu stellen. Die Förder-
quote liegt hier bei 75%. Die Stadtverwaltung ist darüber infor-
miert und wird seitens des Ortschaftsrates dringend gebeten, den
entsprechenden Förderantrag möglichst umgehend zu stellen.     

- Abbruch des Hauses Roßmäßlerstraße 46
Die Besitzerin des Hauses Frau Ines Hertzsch bat in einem Schrei-
ben um Unterstützung durch den Ortschaftsrat bei dem Geneh-
migungsverfahren für den Abbruch des o.g. Gebäudes.
• Bereits bei der Ortsbegehung im Herbst 2008 wurde der Ort-

schaftsrat auf die Gefahrensituation, die von dem Gebäude
ausgeht, aufmerksam gemacht. So gingen herabfallende Fassa-
denteile knapp neben Kindern, die auf dem Fußweg standen,
nieder.

• Der Abbruch soll auf eigene Kosten erfolgen, wobei die oben
genannte Gefahrensituation durch die Stadtverwaltung (aus
steuerlichen Gründen) nochmals bestätigt werden müsste.

• Der Ortschaftsrat hat in seiner ersten Sitzung 2009 diesem An-
trag einmütig zugestimmt und bittet die Stadtverwaltung Frau
Hertzsch die Wege aufzuzeigen, um möglichst zeitnah den
Abbruch einleiten zu können.

• Auf der Stadtratssitzung am 10.02.2009 wurde dieses Anlie-
gen nochmals vorgebracht.

Prof. Dr. O. Wienhaus, Ortsvorsteher

Ergänzungen der Stadtverwaltung zu den 
Informationen des Ortschaftsrates Tharandt

1. Wetterschutz an den Bushaltestellen in Tharandt
Wie bereits zum Stadtrat am 20. Januar 2009 berichtet wurde,
waren für die Bushaltestelle bereits im letzten Jahr Haushalts-
mittel geplant. Die Umsetzung des Vorhabens war aus zweier-
lei Gründen 2008 nicht möglich: Zum einen ließ das die Haus-
haltssituation nicht zu, da geplante Einnahmen im Vermögens-
haushalt nicht realisiert werden konnten. Andererseits wur-
den ursprünglich in Aussicht gestellte Fördermittel nicht be-
reitgestellt. Angesichts der Fülle der notwendigen Investitio-
nen haben sich Verwaltung und Stadtrat gleichermaßen dafür
ausgesprochen, vorrangig die Investitionen zu tätigen, die mit
Fördermitteln kofinanziert werden. Die Verwaltung ist nach
wie vor bemüht, Fördermittel einzuwerben. Wenn diese be-
reit gestellt werden, kann der Stadtrat jederzeit entscheiden,
entweder im Rahmen eines außerplanmäßigen Ausgabeantra-

Aktuelle Informationen aus den Sitzungen und Aktivitäten des Ortschaftsrates Tharandt
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ges oder im Zuge eines Nachtragshaushaltes.
Nach Rücksprache mit Herrn Beyer/RVD und Frau Morowski/
Landesdirektion Dresden hat der RVD zwar ein „Haltestellen-
Programm“ beschlossen, kann aber für die Jahre 2009/2010
keine Mittel zur Verfügung stellen. Auch für das Förderpro-
gramm nach der „Richtlinie ÖPNV“ stehen derzeit keine Haus-
haltmittel zur Verfügung.

2. Abbruch des Hauses Roßmäßlerstraße 46
Frau Hertzsch sowie der Ortschaftsrat wurden darüber infor-
miert, dass die Stadt Tharandt den Abbruch eines Gebäudes
nicht anordnen bzw. verfügen darf. Dies obliegt unter bestimm-
ten Umständen ausschliesslich der unteren Baubehörde. Dies
ist für kreisangehörige Städte das Landratsamt Sächsische

Schweiz - Osterzgebirge. Die zuständige Mitarbeiterin des Land-
ratsamtes wurde über den Sachverhalt informiert. Unabhängig
davon hat jeder Hauseigentümer nach § 3 (1) Sächsischer Bau-
ordnung (SächsBO) seine „Anlagen so anzuordnen, zu errich-
ten, zu ändern und instand zu halten, dass die öffentliche Si-
cherheit und Ordnung, insbesondere Leben, Gesundheit und
die natürlichen Lebensgrundlagen, nicht gefährdet werden“.

Weiterhin wurde Frau Hertzsch angeboten, den Abriss des Gebäu-
des über die Stadtsanierung zu realisieren. Die Stadtentwicklungs-
gesellschaft (STEG) wurde darüber ebenfalls informiert.

Andreas Hübner
SG Hoch- und Tiefbau

Termine der Tharandter Feuerwehren 
im März 2009

FFw KO Hartha
04.03.2009, 19:00 Uhr Ausbildung nach FwDv 3 / 13

18.03.2009, 19:00 Uhr Erste Hilfe

Kd.St.Fördergersdorf

04.03.2009, 19:00 Uhr Fasching

18.03.2009, 18:30 Uhr Erste Hilfe

Kd.St.Grillenburg
18.03.2009, 19:00 Uhr Erste Hilfe

FFw Tharandt
03.03.2009, 19:00 Uhr Verkehrsschulung

17.03.2009, 19:00 Uhr Erste Hilfe

31.03.2009, 19:00 Uhr Ausbildung nach FwDv 3

FFw Pohrsdorf
04.03.2009, 19:30 Uhr th. ÜD Rettungsgeräte

18.03.2009, 19:30 Uhr th. ÜD wasserführende Amaturen

Jugendfeuerwehr
07.03.2009, 09:30 Uhr Erste Hilfe

21.03.2009, 09:30 Uhr Fahrzeug u. Gerätekunde

Bortenreuter SWL

Freiwillige Feuerwehr der Stadt Tharandt

Wir suchen Altenpflegerinnen, Krankenschwestern sowie
eine Mitarbeiterin mit der Qualifikation zur Ausübung der
Tätigkeit der Pflegedienstleitung für eine Sozialstation im
Bereich Dresden/Tharandt/ Wilsdruff/Meißen. Chiffre: Wils-
druff-03/09 Riedel Verlag & Druck KG, Heinrich-Heine-Str.
13a, 09247 Chemnitz/OT Röhrsdorf

Zu vermieten ab 04/2009:
Sehr schöne 2-Raum-Woh-
nung in Tharandts Toplage,
Bad mit Wanne + Dusche,
Steinfußboden, Parkett, sehr
große Veranda mit Blick über
Tharandt sowie hübsche 2-
Raum-Wohnung, EBK, Bad
mit Dusche, viel Licht in sehr
gut gepflegtem 4-Familien-
haus.
Kontakt: 01 72/1 73 12 07

2-R.-Whg. mit Gartenanteil 

in Grumbach, EG, 52 qm,

Küche und Bad mit Fenster,

in ländlicher Umgebung 

ab 03/2009 zu vermieten:

240 Euro mtl. + NK 

+ Kaution  + Stellplatz.

Tel./Fax: 035204/47376

Anzeigen
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Mo. – Fr. 7.30 – 18.00 Uhr • Sa. 8.30 – 12.00 Uhr

TÜV-Termine:5., 12., 19. und 26. März 2009

Dresdner Straße 36 a • 01737 Tharandt
Tel.: 035203/30105 • Mobil 0171-6523327

Autoteile + Meisterwerkstatt  Das Beste für Ihr Auto.

www. autoservice-koepnick.de
mail: kontakt@autoservice-koepnick.de

DREBAU
Hoch- und Tiefbau GmbH

Saalhausener Straße 12
01737 Kleinopitz
Tel.: 035203/33-0
Fax: 035203/33-222
Funk: 0174/32 93 502

• HOCHBAU • TIEFBAU
• AUSSENANLAGEN

• WASSERBAU

Dach & 
Fassade GmbH

Dachtechnik

Geschäftsführer: Gerd Ermel 
Hauptstr. 1 · 01737 Oberhermsdorf

Tel.: (03 51)  6 50 51 00 · Fax: (03 51)  6 50 51 01
www.GZE-Dach-Fassade.de · E-mail: GZE-Dresden@t-online.de

Fachbetrieb für Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik sowie Blitzschutz

Reservierungen unter Telefon: 035203-37412
Kirchweg 7 · 01737 Tharandt

Hotel – Pension 
& Restaurant

Schlachtfest

„Burgkeller Tharandt“

am 21. März 2009, ab 19:00 Uhr

Anzeigen, Werbebeilagen und

sonstige Druckanfragen: 

03722/50 2000 

info@riedel-verlag.de Verlag & Druck KG
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Aus den Kindereinrichtungen & Schulen 

Spielstunde in der Kinderkrippe Tharandt
25. März 2009, ab 15 Uhr, Anmeldung unter Telefon:
035203/30410 erbeten.

Wozu brauchen wir ein Herz? Warum wer-
den wir krank? Wieso kann ich mich be-
wegen? Warum wachse ich? Was passiert
wenn ich nichts mehr esse? 
Mit diesen und vielen anderen Kinderfra-
gen startete die Gruppe 1 im Oktober in
ihr interessantes Thema: Mein Körper.
Im Dezember stand dann zwar die Weih-
nachtszeit im Mittelpunkt, aber ganz ver-
gessen konnten wir auch da unseren Kör-
per nicht. Als es im Januar wieder richtig
losging, waren alle Kinder mit viel Spaß
und weiteren neugierigen  Fragen dabei.
So beschäftigten wir uns unter anderem
mit unseren Lebensmitteln und Geträn-
ken. Wir wollten wissen was Gesund ist
und wovon wir viel essen und trinken soll-
ten. Ganz besonders wissbegierig waren
die Kinder, als es um unsere Verdauung
ging. Was wohl mit dem Essen in unserem
Bauch passiert und wie ist der Weg durch
ihn hindurch? Um es für alle verständlich
zu machen, stellten wir es bildlich dar. Ein
Kind durfte sich als Vorlage auf das Papier
legen und wurde ummalt. Anschließend
zeichnete jeder ein Stück unseres Verdau-
ungssystems hinein. So konnten fast alle

Kinder ihren Eltern erklären was in unse-
rem Körper mit dem Essen passiert. Dies
ist nur ein Beispiel mit dem  wir uns be-
schäftigt haben. Da dies ein sehr umfang-
reiches Thema ist und es die Kinder sehr
interessiert wird es uns wohl noch eine
ganze Weile beschäftigen. Die Fragen der
Kinder sind dabei schier endlos.

Katrin Brandau

Streiflichter aus der Kita Tharandt

Sozialstation Freital
01705 Freital, Leßkestraße 12
Tel.: 03 51/6 49 50 10

Außenstelle Tharandt
Tel. 03 52 03/3 73 49 24 Stunden täglich erreichbar

Wir bieten:
- Häusliche Krankenpflege auf ärztliche Anordnung
- Pflege über Pflegeversicherung
- Hilfe bei Pflegeanträgen
- Beratung von pflegenden Angehörigen
- Kurzzeitpflege im Haus

Diakonie Dresden
Diakonisches Werk · Stadtmission Dresden e.V.

A
nz

ei
ge
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Natürlich waren auch wir, die Kinder der
Kindergärten „Zwergenberg” und „Sonne-
ninsel“ sowie die Hortkinder dabei, als es
am 9.2.09 um 11 Uhr hieß: „Wo gibt es die
längste Polonaise in Sachsen?“ Jeder von
uns durfte einen lustigen Hut mitbringen
und sich vorher in der Kita schminken las-
sen. Anschließend ging es dann endlich
los: Alle hintereinanderweg, bei toller Mu-
sik, guter Laune und strahlendem Sonnen-
schein, zogen groß und klein rund um den

Kurplatz. Mit Hilfe von uns Kindern konn-
ten stolze 333,3 m Polonaise gemessen
werden. Wir drückten dem Elferrat Kurort
Hartha ganz fest die Daumen, dass es für
den 1. Platz reicht. Außerdem möchten
wir uns recht herzlich beim Parkhotel
Forsthaus, insbesondere Herrn Babocsai
für den leckeren Kinderpunsch bedanken.

Die Kinder von Kurort Hartha und 
Fördergersdorf

Im Januar konnten wir Vorschulkinder mit unseren Erzieherin-
nen in die neugestalteten Gruppenzimmer einziehen. Schon
lange haben wir uns darauf gefreut, die neuen Räume zu bezie-
hen. Nach einem letzten gemütlichen Frühstück im Kindergarten
zogen wir dann endgültig mit unseren Brottaschen sowie Spiel-
zeug los. Super aufgeregt und kaum noch zu bremsen, eroberten
wir unser „neues zu Hause“! Nun haben wir endlich viel Platz
zum Lernen, Spielen und Toben. Unser Dank gilt all denen,

die es in so kurzer Zeit ermöglicht haben, die Räume kindgerecht
umzugestalten. Ein ganz besonderer Dank geht an unseren Bür-
germeister Silvio Ziesemer, der in Zusammenarbeit mit den
Behörden sehr viel persönlichen Einsatz einbrachte, um einen
termingerechten Einzug in die neuen Räume zu ermöglichen.

Die Vorschulkinder mit Erziehrinnen 
Frau Kupka und Frau Frey 

Schon lange habe wir uns darauf gefreut …

Die längste Polonaise Harthas
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Ein großes Dankeschön … 

sagen alle Kindergartenkinder
und Erzieherinnen des Kin-
dergartens „Sonneninsel“

Frank Glinka. 

Wir dürfen wieder
nach Herzenslust auf sei-

ner Wiese rodeln und rut-
schen. Damit wir auf dem Weg dort-
hin nicht im Schnee stecken bleiben,
hat Herr Glinka extra mit seinem
Schneepflug für uns den Weg frei ge-
schoben.

Tag der offenen Tür – Kennenlerntag am 17. Januar 2009
an der Grundschule Tharandt

„Ausprobieren – Mitmachen – Informieren“

Alle Schulanfänger 2009 kamen
voller Erwartung mit ihren El-
tern am 17. Januar 2009 in die
Aula unserer Grundschule. Dort
stand ein Zuckertütenbaum,
der noch sehr kleine Früchte
trug. Doch die Schulanfänger
waren sehr optimistisch, dass
bei guter Pflege diese noch zu
kräftigen Exemplaren gedeihen
werden. Nach der Begrüßung
gingen die Kinder mit ihren El-
tern und Lehrern auf Ent-
deckungstour. Besonders wäh-
rend der „Schnupperstunde 1, 2, 3 und mitgemacht“ konnten die Vorschüler zeigen,
was sie schon alles können. Die Eltern erhielten in der Zwischenzeit Informationen zum
Schulkonzept und dem Start in Klasse 1.  Wie jedes Jahr wurden die Angebote mit
großem Interesse zu folgenden Themen genutzt:
• Informationen rund um den Schulranzen, 
• Wie sitze ich richtig – Vorstellung von Lern- und Arbeitsplätzen für Kinder, 
• Tipps zum Training der Grob- und Feinmotorik, 
• Vorstellung von Freiarbeitsmaterialien, Lehrbüchern und Arbeitsheften Klasse1,   
• Schüler zeigten die Lernsoftware am Computer.

Einige Mitglieder des Fördervereins der Grund-
schule präsentierten ihre Arbeit der letzten Jahre,
stellten ihre Vorhaben dar und kamen dabei mit
den Eltern ins Gespräch. Das Interesse lässt eine
gute Zusammenarbeit und Unterstützung unserer
Arbeit erwarten.
Ein herzliches Dankeschön sagen wir für die Aus-
gestaltung dieses Tages  dem Team der Ergothera-
pie Klingenberg, Frau Otto von der AOK PLUS,
dem Förderverein und den Lehrerinnen der
Grundschule Tharandt

S. Buro, Schulleiterin
B. Tlotzek, Beratungslehrerin

Am 06.02.2009 bekamen die Schüler der
beiden 1. Klassen der GS Tharandt das
Maskottchen der Landesverkehrswacht
Sachsen „Vicky Wachtel“ und andere Prei-
se überreicht. Auch die beiden Verkehrs-
helfer waren mit dabei. 
Die Schüler trugen mit großem Eifer die
„gelbe Mütze“ und konnten daher beson-
ders in der dunklen Jahreszeit von allen
Verkehrsteilnehmern besser gesehen wer-
den.

Lehrer der 1.Klassen

Preisverleihung zum Projekt „Sicherheit durch Sichtbarkeit“

Aktuelle Informationen 

„Rund um den 

Tharandter Wald“ 

erhalten Sie auch 

im Internet unter: 

www.tharandt.de
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Die 2. Klassen „reisten“ kurz vor den Feri-
en in ferne Länder. Im Unterricht erkunde-
ten wir, wie Kinder in anderen Ländern
der Erde leben, spielen und zur Schule ge-
hen. Natürlich wollten wir auch wissen,
was diese Kinder gern essen. Deshalb pro-
bierten wir verschiedene Gerichte aus. In

Gruppen eingeteilt, ging es an die Zuberei-
tung. Allen machte es großen Spaß selbst-
ändig Rezepte zu lesen und anschließend
umzusetzen. Alles bereiteten wir allein zu.
Nur beim Backen der Eierkuchen half uns
unsere Klassenlehrerin. Während einige
Kinder noch aufräumten und abwuschen,
gestalteten die anderen Kinder schon das

leckere Buffet. Wir ließen es uns tüchtig
schmecken und luden auch die anderen
Klassen und Lehrer zum Kosten ein. Wir
waren uns alle einig: Solche Schultage
könnte es öfter geben!

Die Kinder der 2. Klassen
Grundschule KO Hartha

Reise in ferne Länder

Fit in die Winterferien!

Am 02.02.2009 verabredeten sich die Kinder der Klasse 3 mit ihrer
Klassenlehrerin und einem Elternpaar zu einem Sportnachmittag in
der Turnhalle der Grundschule. Lustige Staffeln mit Hüpfebällen,
Rollbrettern und Ringen sorgten für fröhliche Stimmung. Auch im
anschließenden Zweifelderballspiel unter fachmännischer Leitung
der Eltern wetteiferten die Kinder um wertvolle Treffer. Dabei zeig-
ten sie sich als faire Sportler. Am Ende waren alle Gewinner und er-
hielten eine Urkunde sowie eine kleine Überraschung  zur Erinne-
rung an diesen Sportnachmittag, der, so dachten alle Beteiligten,
ruhig bald eine Fortsetzung finden kann.

Die Kinder der Klasse 3 der Grundschule „Bernhard Hantzsch“
mit ihrer Klassenlehrerin Frau Meißner
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Zur Messe „Karrierestart 2009“

Am 23. Januar 2009 fuhren wir, die Klasse 8b der Mittelschu-
le Klingenberg, nach Dresden zur Messe „Karrierestart
2009“. Dort gab es ca. 320 Stände, an denen man sich über
verschiedene Berufe informieren konnte. Viele von uns in-
teressierten sich u. a. für die Berufe Koch, Kfz-Mechatroni-
ker, Hotelfachfrau und Polizist. Wichtig war die Messe auch
für diejenigen von uns, die noch keine genaue Vorstellung
vom künftigen Beruf haben. Jeder Schüler hatte die Aufgabe,
sich über zwei Berufsbilder zu erkundigen. Fragen zur Aus-
bildungsdauer, zu den schulischen und körperlichen Voraus-
setzungen und Aufstiegschancen wurden gestellt.
Alle fanden die Messe informativ und einige haben wertvolle
Tipps für die Zukunft bekommen.

Julia Stollberg und Veronika Buhl

Turnier im Handball

Am 13. Dezember 2008 veranstaltete der Colmnitzer SV für die
jüngsten Handballerinnen und Handballer aus Colmnitz und Ku-
rort Hartha das 1. Adventsturnier (vielleicht wird es zu einer
weiteren guten Tradition?!).

Es wurde in zwei Altersklassen gespielt, einmal Kinder aus den
Kindertagesstätten mit denen aus der 1. und 2. Klasse zusammen
und zum anderen die Kinder der 2. und 3. Klassen. Bei den Jüng-
sten konnte Hartha sogar 2 Mannschaften stellen. Die Mannschaft
Hartha II spielte überlegen und gewann souverän das Turnier.
Den 2. Platz belegten die Colmnitzer, die das entscheidende Spiel
gegen Hartha I mit 4:3 für sich entscheiden konnten. Die Größe-
ren spielten ein Hin- und ein Rückspiel – beide wurden von den
Colmnitzern gewonnen (11:4 und 10:6). Diese Colmnitzer Mann-
schaft stellte mit D. Voigt und T. Nobs auch die erfolgreichsten
Torschützen mit jeweils 8 Treffern. Es herrschte bei allen Spielen
eine begeisterte Stimmung in der Turnhalle der MS Klingen-
berg, da viele Eltern, Großeltern mit anderen Verwandten und Be-
kannten ihre Sprösslinge lautstark anfeuerten. Zum Schluss gin-
gen alle zufrieden nach Hause, denn durch dieses Turnier wurden
die guten Beziehungen zwischen Colmnitz und dem Kurort
Hartha im Handball fortgeführt und bereichert.

Tino Kästner, Mittelschule Klingenberg

Unterrichtsstunde in der Reifenwerkstatt

Am 23. Januar 2009 be-
suchten die Schüler des
Neigungskurses der Klas-
sen 8 der Mittelschule
Klingenberg unter dem
Thema „Was kann ich al-
les werden?“ die Werk-
statt von Jürgen Borten-
reuter in Klingenberg.
Wir trafen uns im Ver-
kaufsraum, in dem die Kunden empfangen werden. Danach gin-
gen wir in den Lagerraum, wo verschiedene Reifen gelagert und
bearbeitet werden. Vom  kleinen PKW-Reifen bis zum großen
LKW–Reifen waren viele unterschiedliche Marken und Größen
vorrätig. Die Mitarbeiter der Firma können vollen Service rund
um das Auto anbieten. So sahen wir in der Werkstatt Anlagen zur
Achsmessung, Überprüfung der Lichtanlagen, zum Ölwechsel
und zum Kontrollieren der Klimaanlage. Alles das wird der Kund-
schaft angeboten. Beeindruckend für uns waren die vielen
Werkzeuge, Geräte und Hilfsmittel, die die Mitarbeiter benötigen,
um ihre Arbeit zu verrichten. Wir bedanken uns noch einmal an
dieser Stelle recht herzlich bei Herrn Bortenreuter, dass er für uns
Zeit hatte und alle unsere Fragen beantwortet hat.

Steve Bortenreuter, Klasse 8, Mittelschule Klingenberg

Schulanmeldung für die Klasse 5 im 
Schuljahr 2009/2010 an der Mittelschule 
„Geschwister Scholl“ Freital-Hainsberg

An der Mittelschule „Geschwister Scholl“ Freital-Hainsberg wer-
den die Anmeldungen für die zukünftigen 5. Klassen des Schul-
jahres 2009/2010 in der Zeit vom 4. März bis 16. März 2009 wie
folgt entgegengenommen:

Montag/Mittwoch/Donnerstag 8 – 16 Uhr
Dienstag                                   8 – 18 Uhr
Freitag                                     8 – 12 Uhr

Folgende Unterlagen werden benötigt:
1. Original der Bildungsempfehlung
2. Kopie der Geburtsurkunde
3. Kopie der Halbjahresinformation Klasse 4
4. Ausgefüllter Antrag zum Übergang von der Grundschule zur

Mittelschule (wird von der Grundschule ausgegeben)
Am Sonnabend, 07.03.2009, findet an unserer Mittelschule von
9:30 – 11:30 Uhr der Tag der offenen Tür statt. Die Schüler der 4.
Klassen mit ihren Eltern sind dazu besonders herzlich eingeladen.
Die Mittelschule Freital-Hainsberg bietet Ganztagsangebote an. Die
Schulleitung und Lehrer stehen für Anfragen jederzeit gern zur Ver-
fügung. Wir bewegen Schüler: Fußball, Volleyball, Schwimmen,
Tennis, Rückengymnastik, Jazzdance, Inline-Skaten ... Wir unter-
stützen Schüler: Hausaufgabenbetreuung, individuelle Prüfungs-
vorbereitung … Wir fördern Schüler: Chor, Matheprofis,
Schach, Astronomie … Wir entwickeln Kreativität: Schüler-
band, Kunst, Tanzen, Töpfern …
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Unsere Senioren sind aktiv

Senioren Akademie: 
Semesterschluss mit Flügel

Die letzte Veranstaltung im Wintersemester der Senioren
Akademie ist wieder eine Sonderveranstaltung mit dem hier
nun schon bekannten Dirigenten Richard Vardigans. Äußerst
unterhaltsam und mit brillantem Klavierspiel wird er Inhalt
und Musik der Oper Tosca von Giacomo Puccini vorstellen. 
Wegen des dafür notwendigen Flügels ist die Senioren Aka-
demie für diese Veranstaltung wieder zu Gast beim Kunst-
und Kulturverein Tharandt in der Galerie der Kuppelhalle. 
Herzlichen Dank an den KKV und herzliche Einladung an
Opernfreunde und Neugierige.
WANN? Mittwoch, 18. März 2009, 16 Uhr
WO? Kuppelhalle, Pienner Straße 13
Kostenbeitrag: 7,- Euro; 4,- Euro für Hörer der DAS und

KKV-Mitglieder.

Gunda Köpf

Das Sommersemester beginnt in Tharandt am 22. April. 

Seniorengymnastik Tharandt
Jeden Mittwoch 13 bis 14 Uhr in der Grundschule Tharandt

Seniorenrunde Tharandt
Seniorennachmittag: Jeden Montag von 14 - 17 Uhr im Schu-
lungsraum der FFW Tharandt, Roßmäßlerstr. 18. 
Gäste sind herzlich willkommen!

Senioren Pohrsdorf
18.03.2009, 12.30 – 19.30 Uhr, Busfahrt nach Voigtsdorf zur „Adelheid“

Seniorenakademie Tharandt
Rheuma in der Kunst, Mittwoch, 4. März 2009, 16 Uhr, Prof. Dr.
Schröder 
Giacomo Puccini: Tosca oder „Die tödliche Kraft der Liebe“, Mitt-
woch, 18. März 2009, 16 Uhr

Unkostenbeitrag: 7,00 Euro für Nichthörer; 4,00 Euro für Hörer
der DSA und KKV-Mitglieder, Ort: Kuppelhalle Tharandt, Pienner
Str. 13, Richard Vardigans

Seniorenstammtisch Kurort Hartha
11. März 2009, 17.30 Uhr in der Gaststätte „Kirchner“ in Kurort
Hartha, Vortrag zum Thema: „Wirtschaft, Erholung, Naturschutz –
kann unser Wald das noch leisten? Gesprächspartner: Herr Dr. Ma-
rio Marsch, Leiter des Forstbezirkes Dresden und Vorsitzender des
Sächsischen Forstvereines, In Kooperation mit dem Verkehrs- und
Verschönerungsverein „Tharandter Wald“ e.V. anlässlich des
10jährigen Bestehens des Senioren-Stammtisches ́ 99 Kurort Hartha 

Umgehungsstraße 23
01723 Wilsdruff 

☎ 035204 / 218-0

Ernst-Thälmann-Str. 41
01737 Braunsdorf 

☎ 035203 / 37323

Internet: http://www.opel-schelsky.de  
E-Mail: info@opel-schelsky.de

Dresdner Straße 166 - 01705 Freital
Telefon: 0351/ 64 80 80 
Fax: 0351/ 6 48 08 44
Funk: 0162-474 93 63
e-mail: reparaturservice-tuerke@gmx.de

H A U S H A LT G R O S S G E R Ä T E
Waschmaschinen, Trockner, Geschirrspüler, Kühl-,

Tiefkühlschränke und Boilerwartung (auch Altgeräte DDR)

REPARATURSERVICE
H E I N Z  T Ü R K E

• Verkauf, Reparatur und Programmierung
Ihrer Fernseh-, Video- und Rundfunkgeräte

• Aufbau und Wartung von SAT-Anlagen

Dietmar Schubert
Dresdner Straße 166 · 01705 Freital
Tel.: 0351 / 6 52 67 70
Fax: 0351 / 6 52 67 71
Funk: 0170 / 8 37 78 37

Öffnungszeiten Werkstatt:
Mo., Mi., Fr. 9 – 13 Uhr
Di., Do. 13 – 18 Uhr
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2. März 2009

Wir gratulieren

Allen Jubilaren wünsche ich Gesundheit
und noch viele schöne Lebensjahre!

Ihr Bürgermeister
Silvio Ziesemer

Tharandt
01.03.1935 Frau Evemaria Junkuhn 
03.03.1918 Frau Helene Irmer 
04.03.1935 Herrn Hans Simon 
04.03.1939 Frau Antje Schiffel 
06.03.1925 Frau Irene Grohmann 
06.03.1938 Frau Ute Schenk 
07.03.1935 Frau Hannelore Mey 
08.03.1932 Herrn Bruno Dreifke 
09.03.1933 Frau Margareta Schulz 
09.03.1934 Frau Gisela Kunze 
11.03.1921 Herrn Erich Bosch 
11.03.1933 Herrn Heinrich Metzler 
11.03.1935 Herrn Heinz Vater 
12.03.1928 Herrn Kurt Schenk 
12.03.1931 Herrn Heinz Knoop 
13.03.1907 Frau Charlotte Ziegler 
14.03.1927 Frau Ursula Pletz 
14.03.1936 Herrn Harald Eckhardt 
14.03.1938 Frau Gudrun Gelfert 
15.03.1926 Herrn Horst Fiedler 
15.03.1937 Frau Hildegard Schön 
16.03.1936 Herrn Günter Wagelöhner 
17.03.1938 Frau Helga Wolf 
18.03.1928 Frau Ingeborg Fiedler 
20.03.1929 Frau Gertrud Buddenhagen 
22.03.1935 Frau Marianne Müller 
22.03.1935 Herrn Günther Schulze 
23.03.1923 Frau Ilse Damm 
24.03.1931 Herrn Joachim Gelfert 
24.03.1939 Frau Ursel Neubauer 
27.03.1926 Frau Ingrid Lange 
27.03.1926 Frau Doris Wollmann 
28.03.1919 Frau Ilona Starke 
30.03.1936 Frau Anneliese Neubauer 

Fördergersdorf
11.03.1932 Herrn Helfried Kleber 
18.03.1934 Herrn Dittmar Ehnert 

Grillenburg 
04.03.1938 Herrn Roland Heintze 
09.03.1937 Frau Anneliese Fischer 

Großopitz 
02.03.1933 Frau Lieselotte Schroth 
03.03.1937 Frau Helga Winkler 
07.03.1939 Frau Isolde Winkler 
13.03.1938 Frau Rita Kirsten 
26.03.1937 Frau Helga Hilbert 
29.03.1934 Frau Lieselotte Krause 

Kurort Hartha 
01.03.1920 Frau Erna Lesche 
02.03.1929 Frau Elfriede Irmer 
03.03.1924 Frau Ruth Pöschel 
04.03.1916 Frau Maria Zimmermann 
05.03.1927 Frau Elsbeth Schubert 
05.03.1933 Herrn Alexander Mantyk 
05.03.1939 Herrn Siegfried Pech 
07.03.1934 Herrn Helfried Mayer 
08.03.1916 Frau Annita Dohmann 
08.03.1933 Frau Helga Kramer 
10.03.1934 Frau Waltraut Zappe 
10.03.1936 Herrn Wolfgang Heinz 
11.03.1934 Herrn Siegfried Lützner 
15.03.1920 Herrn Walter Goldammer 
16.03.1934 Herrn Willy Klein 
17.03.1915 Frau Ilse Hölzer 
18.03.1912 Frau Lieselotte Mehlis 
18.03.1930 Frau Eleonore Spenner 
19.03.1925 Frau Margarete Wolf 
20.03.1923 Frau Johanna Aehlig 
20.03.1936 Frau Gisela Jakob 
21.03.1935 Herrn Günter Weise 
22.03.1928 Frau Ruth Prüfer 
22.03.1939 Frau Ursula Kühne 
23.03.1939 Frau Christine Süße 
24.03.1933 Frau Ruth Funcke 
24.03.1937 Herrn Siegfried Gommlich 
25.03.1924 Frau Ilse Bräcklein 
25.03.1932 Herrn Georg Grothe 
26.03.1925 Frau Elsbet Pietzsch 

Pohrsdorf
02.03.1925 Frau Dora Wiegand 
05.03.1939 Herrn Arnold Petzold 
11.03.1938 Herrn Wolfgang Schröter 
28.03.1939 Frau Uthe Prasse 
30.03.1936 Herrn Dr. Dieter Monjau 

Spechtshausen
11.03.1932 Frau Annemarie Stand 
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Kirchennachrichten

für die Kirchgemeinden Tharandt und Fördergersdorf
Kirchgemeinde Tharandt: Pfarramt Tharandt, Roßmäßlerstr. 40, (035203) 37351   

E-Mail: KG.Tharandt@evlks.de
Büroöffnungszeiten: Die - Mi 8.30 - 15.00 Uhr, Do 8.30 - 17.00 Uhr 

Kirchgemeinde Fördergersdorf: Pfarramt Fördergersdorf, Pfarrgasse 2, (035203) 37130

Informationen

Aufruf zur Fotoausstellung: „Das sechste Fördergersdorfer
Glockengeläut A.D. 2008”. Im Zusammenhang mit unserer jüng-
sten Glockengeschichte gibt es unzählige Fotoaufnahmen. Bisher
sind nur relativ wenige Fotografen unserem Aufruf vom Dezember
2008 gefolgt. Damit uns diese bewegende Geschichte noch länger
freut und vor Augen bleibt und auch andere davon erfahren, die
selbst nicht dabei sein konnten, planen wir diese Fotoausstellung
in unserer Kirche. Dafür benötigen wir Ihre drei schönsten Fotos
(Postkartengröße)! Sie können diese bis 15. März.2009 in unseren
beiden Pfarrämtern abgeben. Vergessen Sie dabei nicht, den Na-
men der Fotografin/des Fotografen zu vermerken. Vielen Dank!

Weltgebetstag 2009  -   Papua-Neuguinea
Viele sind wir, doch eins in Christus
Der Weltgebetstag verbindet alle Christinnen und Christen der
ganzen Welt. Wir wollen gemeinsam beten, singen, sehen und
hören, was in diesem Jahr die Frauen aus Papua-Neuguinea vor-
bereitet haben.
Freitag, 6. März 2009
19:30 Uhr in Tharandt im Gemeindesaal
19:00 Uhr im Kirchgemeindehaus Hartha
Wieder bekommen wir die Chance, mehr von unserer Welt und
ihren Menschen und deren Vielfalt zu erfahren. Das Inselland Pa-
pua-Neuguinea umfasst mehr als 600 Inseln und etwa 800 Spra-
chen werden in diesem Land von ebenso vielen Ethnien gespro-
chen. Unvorstellbar für uns! Diese Vielfalt braucht den einigen-
den Glauben an Christus. Die Verfasserinnen der Weltgebetsord-
nung  laden uns mit den Worten ein: „Kommt mit uns in das
Land der Überraschungen“! In Tharandt gibt es kulinarische
Spezialitäten im Anschluss an den Weltgebetsabend.
Alle Frauen und Männer sind herzlich eingeladen

Sonnabend, 14. März, Weltgebetstag für Kinder 
der Klassen 1 - 6 im Kirchgemeindehaus Hartha von 10 – 13 Uhr.

Einladung zur Gemeindeversammlung 2009
Sonntag, 15. März im Anschluss an den Gottesdienst 
im Gemeindesaal Tharandt. Unsere Themen:
- Bericht des Kirchenvorstands über seine Arbeit 2008
- Bericht von der Kirchenvorstandsrüstzeit Januar 2009
- Was ist uns wichtig für das Jahr 2009?
- Rückmeldungen, Anfragen und Wünsche aus der Gemeinde 

an den Kirchenvorstand
- Gespräch
Für eine Kinderbetreuung im Christenlehreraum wird gesorgt

Am Sonnabend, 28. März ab 9 Uhr wollen wir die Bergkirche
Tharandt vom Winterstaub befreien. Dazu brauchen wir viele
Hände, ausgerüstet mit Besen, Lappen und Eimern.

Bitte vormerken: 
der nächste Kirchen-Flohmarkt: 04. - 06. April

Die nächste Fahrt nach Munkacs ist für die Osterferien geplant: 
ca. Dienstag, 14. April bis Sonnabend, 18. April 2009.
Voraussetzung ist ein gültiger Pass!  Interessenten melden sich
bitte ab sofort bei Frau Zuchold.

Vereinigung der Kirchenbezirke Freiberg und Dippoldiswalde
Die Landessynode unserer Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens hat zu
ihrer Herbsttagung im November 2008 die Vereinigung der Kir-
chenbezirke Freiberg und Dippoldiswalde zum 1. Januar 2009 be-
schlossen. Nun sind beide Kirchenbezirke dazu herausgefordert,
diese Vereinigung auch praktisch zu vollziehen und diese Ent-
scheidung möglichst sinnvoll umzusetzen. Die beiden amtieren-
den stellvertretenden Superintendenten bleiben für ihre Region
vorerst zuständig, für uns Herr Pfr. Köckert, Seifersdorf. Die Er-
wartung ist groß, dass die lange Vakanzzeit der Superintenden-
tenstelle bald ein Ende hat bzw. dass das Landeskirchenamt bald
einen Kandidaten/eine Kandidatin vorschlägt.

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten

01. März 
9:30 Uhr Gottesdienst, Kirche Fördergersdorf 

08. März 
9 Uhr Gottesdienst Kirchgemeindehaus Hartha
10:30 Uhr Gottesdienst mit Heil. Abendmahl Großopitz

15. März 
9:30 Uhr Gottesdienst, anschließend Gemeindeversammlung

Gemeindesaal Tharandt 

22. März 
9:30 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung d. Konfirmanden

Kirche Fördergersdorf, anschließend Kirchtee und
„Eine-Welt-Handel”

29. März 
9:30 Uhr Gottesdienst, Gemeindesaal Tharandt
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Aus dem Vereinsleben …
Termine der Gemeindegruppen

Senioren 
Do, 5. März, 15 Uhr Frohe Seniorenrunde, Tharandt  

Prof. O.Wienhaus: „Feldprediger J.A. 
Stöckhardt, ein Bürger Tharandts”  

Di, 3. März, 14 Uhr Seniorengruppe, Fördergersdorf
Di, 10. März, 13 Uhr Seniorengruppe Kurort Hartha
Di, 10. März, 10:30 Uhr Gottesdienst Lindenhof, Kurort Hartha
Di, 03. März, 10 Uhr Gottesdienst Aventinum, Kurort Hartha

Gesprächsgruppen
Fr., 6. März 19 Uhr Gesprächskreis, Fördergersdorf, in 

Kurort Hartha Weltgebetstag   
freitags, 19:30 Uhr Junge Gemeinde, Fördergersdorf 
Do, 19. März, 20 Uhr Bibeltreff (Hauskreis) Hartha nach 

Absprache (A.Lösche 3 99 75)
Do, 26. März, 9:45 Uhr Glaubenskurs für Erwachsene in För-

dergersdorf 
Di, 10. März, 19:30 Uhr Kirchenvorstand, Tharandt 
Di, 17. März, 19:30 Uhr Kirchenvorstand, Fördergersdorf  
Sa, 14. März, 9 Uhr Konfirmanden - Projekt, Tharandt 
Sa, 21. März, 10 Uhr Fördergersdorf  

Kirchenmusik
montags, 19:30 Uhr Bläserkreis Tharandt
mittwochs, 19:30 Uhr Kirchenchor Tharandt
dienstags, 16:15 Uhr Kurrende Tharandt 
Fr, 13. u. 27. März, 16 Uhr Großer Flötenkreis Tharandt
Fr, 6. u. 20. März, 16 Uhr Kleiner Flötenkreis Tharandt
Do., 19. März, 16:30 Uhr Kindertanzgruppe Tharandt
jd 2. Mo, 19 Uhr Saxophon - Gruppe Pohrsdorf 

(E.Schleiermacher Tel. 3 71 04)

Kinder 
Sa, 7. März, 9:30 Uhr Fröhliche Kinderstunde, Kurort Hartha
Sa, 21. März, 9:30 Uhr Fröhliche Kinderstunde, Tharandt
Di, 3.; 17. u. 31. März, 14:45 Christenlehre  1. - 2. Klasse Tharandt 
Di, 10. u. 24. März, 14:45 Christenlehre  3. - 4. Klasse Tharandt
Sa, 14. März Christenlehre  5. - 6. Klasse Tharandt,

Weltgebetstag für Kinder in Hartha
montags, 15 Uhr Christenlehre 1./ 2. Kl.

Kurort Hartha
montags, 14 Uhr Christenlehre 3./4. Kl.

Kurort Hartha
Sa 14. März  Christenlehre 5./6. Kl 

Fördergersdorf.
Weltgebetstag für Kinder in Hartha   

Gartenland im Pfarrgarten Fördergersdorf zu verpachten
248 qm, 12,40 EUR/Jahr, ab sofort

Auskunft bei Frau Zuchold, Tel. 3 71 30

Monatsspruch:  
Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst; 
ich bin der HERR.  3. Mose 19,18

Einen gesegneten Alltag wünscht 
der Kirchenvorstand und Pfarrerin Agnes Zuchold 

Jahreshauptversammlung 
des Chores des Kurortes Hartha e.V.

Die diesjährige Jahreshauptversammlung veranstaltete der Chor
des Kurortes Hartha e.V. am 9. Februar im Parkhotel „Forsthaus„. 
Im Rechenschaftsbericht des Vorstandes lies der Vorsitzende, San-
gesbruder Erhardt Dams, die Ereignisse und Höhepunkte im
Chorleben des Jahres 2008 Revue passieren. Die traditionellen
Auftritte zu den Frühjahrskonzerten in Höckendorf und Kurort
Hartha haben dem Publikum wie auch dem Chor selbst große
Freude bereitet. Die Wanderung auf den Wegen der Lieder im
Tharandter Wald war ebenfalls eine Bereicherung der Kulturange-
bote in unserer Gemeinde. Im leben unseres Chores spielt das
jährliche Probenwochenede am Zirkelstein in der Sächsischen
Schweiz eine wichtige Rolle. In angestrengter Probenarbeit wird
neue Gesangsliteratur eingeübt. Nach getaner Arbeit kommt
natürlich auch die Geselligkeit nicht zu kurz. Ein besonderer
Höhepunkt war der erstmalige Auftritt zum „Fest des Feder-
weißen” auf Schloss Wackerbarth im vergangenen September. Mit
viel Engagement wurden die Lieder einstudiert, die dann dem Pu-
blikum, welches trotz etwas widriger Witterungsbedingungen
dem Chorgesang lauschte, sichtlich Freude bereiteten.

Das gemeinsame Programm des Chores mit dem Posaunenchor
der Kirchgemeinde Tharandt/Fördergersdorf anläßlich des Stadt-
festes  in der Bergkirche „Zum Heiligen Kreuz” in Tharandt wurde
von den zahlreíchen Besuchern freudig aufgenommen. Den Ab-
schluss der Chorauftritte bildeten die beiden Weihnachtskonzerte
im Vereinshaus „Erbgericht”. Beim ersten zeigten auch die Kinder
des Kindergartens „Sonneninsel” und der Grundschule „Bern-
hardt Hantzsch” ihr Können, das zweite wurde vom Chor alleine
bestritten. An beiden Tagen war der Applaus des Publikums das
beste Dankeschön für die Mühen der Vorbereitungen. Der Aus-
blick auf das Jahr 2009 zeigt, dass wiederum anspruchsvolle
Aufgaben und Höhepunkte vom Chor zu meistern sind. In Vorbe-
reitung auf das 10-jährige Jubiläum der „Wanderung auf den
Wegen der Lieder” werden die Liedtafeln mit Unterstützung von
Herrn Kurt Klitschke und dem Bauhof der Stadt Tharandt restau-
riert.  Angestrengte Probenarbeit für die Aufnahme einer zweiten
Chor-CD steht bis Ende März diesen Jahres bevor. In Kürze wird
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sich der Chor mit einer eigenen Homepage im Internet präsen-
tieren können. Die entsprechenden Vorstellungen des Vereins-
vorstandes wurden dank der Arbeit der Familie unserer Sanges-
schwester Carmen Steinmeier umgesetzt. Schon zur Tradition
geworden sind die Chorauftritte zum Internationalen Frauentag
im „Erbgericht” in Höckendorf und anlässlich des Tages des Bau-
mes im Vereinshaus in Kurort Hartha. Gemeinsam mit den Lei-
tungen des Kindergartens und der Grundschule wird an der Neu-
gestaltung des gemeinsamen Weihnachtskonzertes gearbeitet.
Den BewohnerInnen des Pflegeheims  „Lindenhof” werden wir
mit unseren Liedern auch in diesem Jahr wiederum anlässlich ih-
res Sommerfestes und in der Vorweihnachtzeit eine kleine Freu-
de bereiten. Die Berichte des Schatzmeisters und der Rechnungs-
prüfer bescheinigten einen soliden und den Gesetzlichkeiten ent-
sprechenden Umgang mit den Finanzmitteln des Vereins. Aus be-

ruflichen Gründen hat der bisherige Schatzmeister, Sangesbruder
Andreas Schön, um seine Abberufung von dieser Funktion ge-
beten. Obwohl es dem Chor nicht leicht viel, entsprach er mit
seinem Votum diesem Wunsch. Der Vereinsvorsitzende dankte
Andreas Schön für die geleistete ehrenamtliche Arbeit. 
Als Nachfolgerin  stellte sich erfreulicherweise Sangesschwester
Antje Schiffel zur Verfügung und wurde von der Versammlung
in dieses Amt gewählt.
In seiner Abschlussrede dankte der Vereinsvorsitzende nochmals
allen für die geleistete ehren-amtliche Arbeit. Gleichzeitig
wünschte er viel Erfolg und Kraft  für die bevorstehenden Aufga-
ben in diesem Jahr. Das freunschaftliche Miteinander soll auch
weiterhin das Vereinsleben  prägen.

Peter Hammer, f.d.Chor d. Kurortes Hartha e.V.

Postschlittenfahrten im Tharandter Wald - Saisonende mit Osterhasenwunschzettelpost

Zum Saisonende des Grillenburger Postschlittens, am Sonn-
tag, den 29. März 2008, ab 10.30 Uhr, sammelt der Grillen-
burger Postillion die Osterhasenwunschzettel der Kinder auf
der Fahrt rund um Grillenburg ab/an Gasthaus „Waldhof zu
Grillenburg“ ein und bringt sie zum Osterhasenpostamt.

Der Grillenburger Postschlitten im Stil der „Deutschen
Reichspost“ ist im Winterhalbjahr fast jeden Sonntag
schneeunabhängig vom Gasthaus „Waldhof zu Grillenburg“
aus für stündliche Rundfahrten auf den Kutschwegen im Tha-
randter Wald unterwegs sein. Bis zu 8 Fahrgäste können ab 6
Personen Auslastung zum Preis von 10 Euro / Person je Rund-
fahrt teilnehmen.

Weitere Anbieter von Pferdeschlitten- und Kutschfahrten am
Tharandter Wald werden nach Bedarf und entsprechender
Witterung mit einbezogen.

Ab 1. Mai 2009 beginnt die Postkutschensaison. Der ak-
tuelle Prospekt ist ab sofort erhältlich. Buchungen, auch als
Gutscheine, nimmt ausschließlich das Gasthaus & Pension
„Waldhof zu Grillenburg“ (Sitz des 1. Sächsischen Postkut-
schenvereines e.V.), Hauptstraße 18, 01737 Grillenburg, Tel.
035202-4277, waldhofzugrillenburg@yahoo.de entgegen.

Euer Postillion vom 1. Sächsischer Postkutschenverein e.V.
www.poststrassen-erleben.de

Gemeinsamer Einsatz der Kutsche der Fa. Kaden aus Grillenburg und des Postschlittens (Fotos: André Kaiser)

Aktuelle Informationen „Rund um den Tharandter Wald“ 
erhalten Sie auch im Internet unter: 

www.tharandt.de
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Nicht nur die Sonne schien an diesem Tag
freundlich gestimmt, auch die bunte Gä-
steschar war bester Laune. Hatte doch der
MDR mit seiner Sendereihe „Mach dich
ran“ den Karnevalsverein des Kurortes
aufgefordert, die längste Polonaise des
Sendegebietes zu gestalten. Auch wenn es
uns nicht ganz gelang, den Verein aus
Kahla zu schlagen, so lagen wir mit närri-
schen 333,3 Meter deutlich über dem
Verein von Querfurt. Deshalb hier unser
Dank an alle, die gekommen waren. Ob
jung oder alt, klein oder groß, wir denken
Spaß hat es allen bereitet. War es nicht ein
wunderbares Bild! Diese Polonaise, ange-
führt vom Prinzenpaar der 42. Harthaer
Karnevalssaison, zog sich wie ein bunter
Reigen vom Kurplatz bis fast zur Linden-
hofstraße und wieder zurück. Und da soll
mal einer sagen, wir wären nicht Fa-
schingsbesessen.

Und als krönenden Höhepunkt dieser Sai-
son konnte Prinz Jens II. auf dem Seni-
orenfasching erstmalig dem Publikum un-
ser Kinderprinzenpaar vorstellen. Fest-
lich gekleidet waren Prinz Ben I und
Prinzessin Saskia I stolz, ihre Gäste auf
diesem Ball zu begrüßen. Doch nun sind
die Tage der Nautilus zu Ende. Die Dekora-
tion ist abgebaut. Es bleibt eine schöne Er-
innerung. Wir Karnevalisten sagen Danke
all denen, die uns unterstützt haben! Und
bleiben wir guter Dinge, bis es im Novem-
ber wieder heißt: „Licht aus, Spot an, die
43. Saison kann beginnen!“

Harald Weber
Karnevalsverein Kurort Hartha e.V.    

Riesenschlange zog durch den Kurort Hartha
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Geografischer Mittelpunkt Sachsens 
immernoch in Kurort Hartha

Die Dresdner und Chemnitzer Morgenpost berichteten am 20. und
21. Februar 2009 zum Mittelpunkt von Sachsen. Dazu hier einige
Erläuterungen auf der Basis des Artikels „Mittelpunkte und andere
geometrische Punkte in Sachsen“ von Hans Brunner, erschienen in
den Mitteilungen des Landesvereines Sächsischer Heimatschutz
e.V., Dresden, Heft 3/1993, S. 33 ff. (ISSN 0941-1151):
Nach der geografischen Berechnung, anhand der Koordinaten der
äußersten Punkte der Landesgrenze, die gemittelt werden, liegt
der „geografische Mittelpunkt Sachsens“ im Tännichtgrund, im
Tharandter Wald, auf der Gemarkung Grillenburg der Ort-
schaft Kurort Hartha (seit 1999 Stadt Tharandt). Er ist seit 1994,
nach der Vermessung von Dr. Finger im Auftrag der MDR-Fernseh-
Sendereihe Außenseiter-Spitzenreiter, mit einer Granitstele des
Bautzner Steinmetzen G. Haase gekennzeichnet und touristisch
für Wanderer und Radfahrer erschlossen. Es gibt im Mai den
Crosslauf zum Mittelpunkt Sachsens und im September das Chor-
singen am Mittelpunkt Sachsens der Orte Naundorf (Bobritzsch)
und Kurort Hartha (Tharandt). Außerdem besteht die geschützte 
Marke „Kurort Hartha - Mittelpunkt Sachsens“, mit der man
an den Ortseingängen von Kurort Hartha auch begrüßt wird. 
Daraufhin erfolgte die Entwicklung eines Werbesymbols, welches
die Landesgrenzen des Freistaates Sachsen mit dem amtlichen
Ortswappen von Kurort Hartha im Mittelpunkt zeigt und auch am
ehem. Gemeindeamt Kurort Hartha (jetzt Uhrentechnische
Lehrschau Hennig) zu sehen ist. Dieses Markenzeichen ist seit
1995 mit der Bezeichnung „Kurort Hartha - Mittelpunkt Sachsens“
beim Europäischen Patentamt eingetragen und darf ebenfalls
nur von bzw. mit Zustimmung (Lizenzvertrag) der Gemeinde 
Kurort Hartha – seit 1999 Ortschaft der Stadt Tharandt – zur Wer-
bung für den Fremdenverkehr verwendet werden. Wenn man 
jedoch den Flächenschwerpunkt als Mittelpunkt definiert, liegt 
dieser bei Nossen (Deutschenbora). Eine weitere Mittelpunkt-
berechnung ist das Zentrum des größten Kreises, der innerhalb der
Landesgrenzen gelegt werden kann, dieser liegt auch bei Nossen
(Marbach).

André Kaiser, Ortsvorsteher Kurort Hartha

Erfreuliches Konzert im Judeichbau

Das Semesterabschlusskonzert am 5. Februar im Judeichbau war
ein erfreuliches Ereignis. Nicht nur, dass diese Konzerte mit dem
Dresdner Studentenorchester, der TU-Kammerphilharmonie, nun
schon zum 6. Mal die Uni Dresden mit der Fachrichtung Forstwis-
senschaften in Tharandt zusätzlich vernetzen. Sie schaffen auch –
wie Professor Weber in seiner freundlichen Begrüßung betonte –
eine anregende Begegnungsmöglichkeit für die Tharandter unter-
einander. Uni und Stadt verbinden sich, die Zuhörerschaft füllt
das Foyer im Judeichbau immer dichter.
Statt einer musikalischen Würdigung eines bereits verklungenen
Konzertes sei ein kurzer Blick auf organisatorische Hintergründe
geworfen, der zeigt, was bereitwilliges Zusammenspiel ermög-
licht. Wir haben in Tharandt keinen großen Saal, also auch keine
größere Bestuhlung. Die bunt gemischten Zuhörerstühle hatte der
städtische Bauhof eingesammelt: aus dem Rathaus, aus der Kup-
pelhalle – das Jugendzentrum lieh seine Stapelstühle aus, von der
Öko – Mitglieder des Cotta-Clubs hatten die Stühle der alten Men-
sa abgestaubt und aufpoliert, schließlich trugen die Uniangehöri-
gen im Judeichbau alle verfügbaren Stühle zusammen. Orchester-
mitglieder stellten alles in Reih und Glied auf. So konnten die
dreißig Musiker des Orchesters und 98 Zuhörer Platz nehmen.
Die hübschen Blumensträuße für Solistin und Dirigentin wurden
im Forstgarten gebunden; den Kartenvorverkauf hatte die Buch-
handlung Findus übernommen. Die meisten Musiker waren zu
Fuß vom Bahnhof in den Judeichbau gekommen, und am Schluss
stapelten sie die Stühle auch wieder zur Seite. Wenn das alles Mie-
te, Gebühren, Stundenlöhne gekostet hätte, hätten wir kein Kon-
zert in Tharandt gehabt.
So aber ermöglichte ein großzügiges organisatorisches Zu-
sammenspiel ein eindrucksvolles Konzert. Das Orchester hatte
sein Programm angekündigt als „weit entfernt vom gängigen loka-
len Repertoire“ und charakterisierte damit temperamentvolle,
französische und südamerikanische Musik aus der ersten Hälfte
des 20. Jahrhunderts. Monica Buckland, das erste Mal in Tharandt,
leitete als neue Dirigentin ein hochaufmerksames, rasant spiel-
freudiges Orchester. Die Zuhörer nahmen es dankbar auf. Weiter
so für ein kulturell lebendiges Tharandt!

Gunda Köpf

Berühmte Persönlichkeiten aus der Ortschaft Kurort Hartha

Eva von der Osten (1884 – 1936) – eine Dresdner Opernsängerin von Weltruf

Der Name der Kammersängerin Eva von
der Osten ist eng mit der Glanzzeit des
Dresdner Opernhauses verbunden. Ihr Ge-
burtstag jährt sich im Sommer 2009 zum
125. Mal. Ein guter Anlass, daran zu erin-
nern dass sie einst in Kurort Hartha lebte.
Eva Helga Bertha von der Osten wurde am
19. August 1884 auf Helgoland als Tochter
der Schauspieler Emil von der Osten
(1847-1905) und Rosa von der Osten -
Hildebrandt (1850-1911) geboren. Sie de-

bütierte im Jahre 1902 an der Hof- und
Staatsoper in Dresden als Page Urbain in
Meyerbeers „Hugenotten“. Mit der Titel-
rolle von Georges Bizets „Carmen“, unter
der Regie von Ernst Edler von Schuch
(1847-1914), begann die Karriere ihrer 25-
jährigen Bühnenlaufbahn als hochdramati-
sche Opernsängerin mit insgesamt mehr
als 2.500 Auftritten. 1904 hatte Sie ihren
ersten großer Bühnenerfolg als Stella in
„Stella und Antonie“. In die Theaterge-

schichte ging die Mezzosopranistin jedoch
als erste Darstellerin des Octavian in „Der
Rosenkavalier“, u. a. an der Seite von Min-
nie Nast (1874-1956), Margarethe Siems
(1881-1952), Riza Eibenschütz (1868-
1946), Karl Perron (1858-1928), Karl
Scheidemantel (1859-1923) und Fritz Soot
(1878-1965), ein. „In kribbeliges Jauch-
zen“ soll sie nach zeitgenössischen Über-
lieferungen den Komponisten Richard
Strauss (1864-1949) bei der Uraufführung
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an der Dresdener Oper am 26. Januar 1911
versetzt haben und sang diese Rolle u. a.
auch bei Gastspielen in Den Haag (1911)
und London (1913). 1911 heiratete Sie den
Kammersänger Friedrich Plaschke (1875-
1952) und trug ab der Eheschließung den
Namen Eva Plaschke - von der Osten. Wei-
tere Gastspiele führten sie an alle
führenden europäischen Häuser. Auf-
tritte hatte sie an der Komischen Oper in
Berlin aber auch in Brüssel und Paris. 1914
sang sie in Mailand und an der Londoner
„Covent Garden Opera“. Sie überzeugte
1916 bei der Uraufführung der Strauss-
Oper „Salome“. Ebenso erfolgreich war sie
in ihren Darstellungen als Elsa in der Oper
„Lohengrin“, als Isolde in „Tristan und Isol-
de“, als Kundry in „Parsifal“ und als Elisa-
beth im „Tannhäuser“ von Richard Wag-
ner, die sie in zahlreichen Gastspielen u. a.
mit ihrem Mann, dem Bariton Friedrich
Plaschke, sang. Sie war der Publikumslieb-
ling in Dresden und sang alle wichtigen
Partien ihres Fachs. 1919 stellte sie die Fär-
berin in „Die Frau ohne Schatten“ von
Strauss dar. Sie war die Iphigenie in Chri-
stoph Willibald Glucks „Iphigenie auf Tau-
ris“ und sang die Titelrollen in „Tosca“ von
Giacomo Puccini, in die „Königin von Sa-
ba“ von Karl Goldmark, in „Mignon“ von
Ambroise Thomas, in Carl Maria von We-
bers „Euryanthe“, in Franz Schrekers „Die
Gezeichneten“ bzw. „Der feine Klang“
und in Peter Tschaikowskis „Eugen One-
gin“. 1923-24 trat sie mit großem Erfolg
als Mitglied der von dem berühmten Diri-
genten Leo Blech (1871-1958) geleiteten
reisenden „German Opera Company“ in
Nordamerika, vor allem in Wagner-Partien,
auf. Zusammen mit ihrem Mann lebten sie
in Dresden-Blasewitz auf der Johannstraße
3 (heute Regerstraße). Das Sängerehepaar
wurde bereits zu Lebzeiten mit der Ehren-
mitgliedschaft der Dresdner Hof- und
Staatsoper gewürdigt. Aber die Ehe endete
in einer Scheidung. 1927 nahm sie Ab-
schied von der Bühne mit der Rolle der
Brünnhilde in „Die Walküre“ und zog sich
schon 1925 auf ihren Landsitz in Hinter-
gersdorf (1926 Hartha-Hintergersdorf,
1933 Kurort Hartha, heute Talmühlenstr.
49) zurück. Mit der Dresdner Hof- und
Staatsoper blieb sie als Lehrerin und Vor-
tragsmeisterin bis 1933 verbunden. Auch
als Regisseurin war sie tätig, so 1933 bei
der Uraufführung der „Arabella“ von Rich-
ard Strauss. Kurz darauf erlitt sie einen
Schlaganfall. Sie starb am 5. Mai 1936 und

wurde auf dem Johannisfriedhof in Dres-
den im Familiengrab, neben ihrer Schwe-
ster Vally von der Osten (1882–1923),
ebenfalls eine bekannte Sopranistin, beige-
setzt. Das Grab gehört zu den Gedenkstät-
ten berühmter Persönlichkeiten Dresdens.

André Kaiser

Rollenbild mit Eva von der Osten und
Friedrich Plaschke und Szene aus „Der Ro-
senkavalier“ mit Minnie Nast und Eva
von der Osten, Fotos: zeitgenössische
Künstlerpostkarten (Archiv André Kaiser)
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Anglerverein Kurort Hartha
11.03.09, 18 Uhr Vereinsabend, Vereinshaus 

KO Hartha

Garagengemeinschaft Lindenhof Kurort Hartha
03.03.09, 19 Uhr Vorstandssitzung, „Waldblick“

KO Hartha

Kaninchenzüchterverein S 420 Kurort Hartha und 
Umgebung

20.03.09, 19 Uhr Versammlung, Erbgericht Kurort
Hartha

Rassegeflügelzuchtverein Spechtshausen und 
Umgebung e.V.

13.03.09, 19.30 Uhr Jahreshauptversammlung mit 
Neuwahl im Kulturraum Groß-
opitz, Ansprechpartner: Helmut 
Lucius, Tel. 035203/30166

1. Schützenverein 1991 Hartha, Kurort Hartha e.V.
jeden Mittwoch, 19 Uhr Schießen für Jedermann

Raumschießanlage „Erbgericht“ 
KO Hartha

Klöppelgruppe
04.03.09, 18 – 21 Uhr Klöppelabend, Kirch-
18.03.09, 18 – 21 Uhr gemeinderaum Kurort Hartha

Regenbogenverein e.V.
03., 17., 31.03.09, 19 Uhr Basteln, Klubraum der FFW 

KO Hartha

Yoga
Montag, 19 - 20.30 Uhr Parkhotel Forsthaus KO Hartha

Tharandter KKV e.V.
monatlich, jeden Diätkochen für jede Altersgruppe 
2. Montag, 16 -18 Uhr Unkostenbeitrag: 3,00 Euro 

Interessenten bitte unter 
Tel. 035203 / 30089

Uhrentechnische Lehrschau Hennig e.V. (UTL) 
KO Hartha,Talmühlenstr. 11

1. u. 15. 03. 2009 Öffnungszeiten mit  Sonder-
14 - 16 Uhr schau Spieluhren jeden1. und 3.

Sonntag im Monat oder nach Ver-
einbarung (Tel. 035203-37603 
bzw. Email harald@steuers.de)

Verkehrs- und Verschönerungsverein 
„Tharandter Wald“ e. V. (VVV)

25. März 2009, 19 Uhr öffentliche Mitgliederver-
sammlung Gasthaus „Kirchner“ in
Kurort Hartha

Termine und Angebote der VereineVeranstaltungen

März 2009

6.03. Sternenbeobachtung: Der Saturn zeigt sich 

nur mit schmalem Ring – 

19.30 Uhr Gewerbegebiet Kurort Hartha

11.03. Seniorenstammtisch 99: Vortrag zu den 

Herausforderungen an unseren Wald, 

17.30 Uhr in der Gaststätte Kirchner, 

Kurort Hartha

21.03. Erklärung des Sonnenkarussells am Senioren-

wohnpark Aventinum in Kurort Hartha, 

Beginn 12 Uhr

20.-22.03. Messe Forst & Holz in Dresden

29.03. Letzte Postschlittenfahrten mit Osterhasen-

post ab 10.30 Uhr ab Waldhof zu Grillenburg,

Anmeldung unter Tel. 035202 / 4277

April 2009

4.04. Wanderung auf dem Sekundenweg 

Tharandt – KO Hartha

8.04. Seniorenstammtisch 99: Vortrag zum 

Klimawandel, 17.30 Uhr in der Gaststätte 

„Kirchner“ Kurort Hartha

12.04. Osterwanderung für Groß und Klein 10 Uhr 

ab Kurplatz Kurort Hartha, ca. 10 km, 

3 Stunden

12.04. Osterspektakel in Kurort Hartha

19.04. Wanderung geol. Wanderweg KO Hartha- 

Tharandt

19.04. Frühjahrsführung im Forstbotanischen Garten

Beginn 10 Uhr am Pressler-Denkmal 

(Nähe Haupteingang)

30.04. Maibaumsetzen 

18 Uhr Dorfplatz Fördergersdorf
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Chor Kurort Hartha
2., 9., 16., 23., 30.03.09 Chorprobe, Kirchgemeindehaus
jeweils 19 Uhr Kurort Hartha

Kneipp-Verein: Feldenkrais
2.2.09, 16.30 Uhr Treff, Parkhotel „Forsthaus“

Kurort Hartha

Verein Bildung und Leben in Tharandt e.V.
1.2.09, 11.30 Uhr Öffentlicher Frühschoppen

Bahnwärterhaus Tharandt

Kneipp-Verein:
Dienstag, 9.30 Uhr Nordic Walking
Mittwoch, 9.45 Uhr Teilnahmegebühr: 3 Euro
Donnerstag, 9.30 Uhr für Kneipp-Mitglieder 
(ca. 1,5 h besonders für 1,50 Euro;  Dauer 2 Stunden, 
Einsteiger und Senioren nur mit telefonischer 
geeignet), 15 Uhr     Anmeldung bis Freitag 18 Uhr,
Sonnabend, 10 Uhr Tel.  01520-2344014
Treffpunkt Kurplatz 
in Kurort Hartha; 

Pohrsdorfer SV
Abteilung Volleyball
Dienstag, 21 - 23 Uhr Junggebliebene, Kurort Hartha
Mittwoch, 20 - 22 Uhr Jeder – Mixed, Gymnasium Freital
Sonntag, 18 - 21 Uhr 1. Männer- und Kurort Hartha
Freitag, 20 - 21.30 Uhr 1. Frauenmannschaft: BSZ Freital

Homepage: www.pohrsdorfersv.de

Tischtennis (Sportverein Tharandt)
jeden Mittwoch 18-22 Uhr Training für Schüler
jeden Freitag 17-19 Uhr Jugendliche und Erwachsene
jeden Freitag 19-22 Uhr Schüler, Erwachsene, Turnhalle 

des Ev. Gymnasiums Tharandt
Sportgemeinschaft Kurort Hartha e.V.

Fußball:
Do 18  bis 19.30 Uhr Turnhalle Grundschule Kurort Hartha

Gymnastik:
Mi 18 bis 19 Uhr Frauen (Turnhalle Grundschule 

Kurort Hartha)

Handball:
Fr 14.30 bis 19.30 Uhr u. Jungen 
Di 15.45 bis 19.30 Uhr; 
Mi 15  bis 18 Uhr u. Mädchen: 
Do 17 bis 18 Uhr; 
Mo 18.30 bis 19.45 Uhr u. Frauen, 1. Mannschaft: 
Sa 10.30 bis 12 Uhr;
Mo 19.45 bis 20.45 Uhr Frauen „Spätlese“, (Jeweils Turn-

halle Grundschule Kurort Hartha)
Di 20  bis 21.30 Uhr Männer 1. Mannschaft

Turnhalle des BSZ Freital

Kegeln:
Mo 15 bis 18 Uhr; Frauen 
Mo 18 bis 22 Uhr  Männer 

jeweils Kegelbahn Kurort Hartha

Radball:
Di 19.30 bis 21 Uhr, Turnhalle Grundschule Hartha

Radteam:
Mo 17 bis 18.30 Uhr, Kinder, Turnhalle Grundschule 

Kurort Hartha;

Tischtennis: 
Mi 19 bis 20 Uhr Turnhalle Grundschule Hartha

Liebe Kneipp-Mitglieder,

das Frühjahr beginnt und wir wollen unseren Gästen und

auch uns ein liebenswertes, einladendes  Sonnenbad prä-

sentieren. Dazu brauchen wir viele Hände, die das Terrain

von den Spuren des Winters befreien. Wir treffen uns mit

Gartengeräten 9 Uhr am Sonnebad bei Witterungsbedin-

gungen, die den Einsatz zulassen. Wir treffen uns mit

Gartengeräten am 4. April 2009, 9 Uhr am Sonnen-

bad bei Witterungsbedingungen, die den Einsatz zu-

lassen. 

Vorschau:

Am Montag, den 27. April 2009 stellt sich unser Kneipp-

Verein im „Hains“ mit vielen Beiträgen vor, wozu wir auch

sie ganz herzlich einladen.

Kneipp-Vorstand

Veranstaltungen

Den Tharandter Wald erleben ...

Zu den Waldhäusern und der Warnsdorfer Quelle
Treffpunkt: am 21. März, 9:30 Uhr, Kurplatz Hartha 
Dauer: ca. 2,5 Stunden Wanderzeit, Unsere Tour beginnt heute in
Richtung Gewerbegebiet. Wir laufen weiter zu den Waldhäusern
und schwenken zum Mauerhammer ein. Bald erreichen wir die
Warnsdorfer Quelle. Der Warnsdorfer-, später der Borschelweg,
führen zurück nach Hartha. (Teilnehmergebühr: 1 Euro)

Nach Spechtshausen, Pohrs- und Fördergersdorf
Treffpunkt: am 18. April, 9:30 Uhr, Kurplatz Hartha 
Dauer: ca. 2,5 Stunden Wanderzeit, Vorbei an den Kugelpechsteinen
erreichen wir Spechtshausen. Durch das kleine Waldstück am Sport-
platz kommt man nach Pohrsdorf. Weiter geht es nach Fördergers-
dorf, ehe wir uns den Weg zurück nach Hartha suchen. Änderung im
Wanderverlauf behalten wir uns vor. (Teilnehmergebühr: 1 Euro)

Wanderleiter/Ansprechpartner: Tourismusamt Stadt Tharandt, Schillerstr. 5, 01737 Tha-
randt, Tel. 035203/ 37616, Fax 035203/ 37452, E-Mail: info@tharandt.de
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Einladung zur Beobachtung
des Sternenhimmels

Thema: Saturn zeigt sich nur 
mit einem schmalen Ring
Der Frühling naht. Zu erkennen ist das

auch am Abendhimmel. Das Sternbild

Löwe - es gehört zu den sogenannten

Frühlingssternbildern - ist in südöstli-

cher Richtung eindrucksvoll zu sehen.

Es beherbergt einen Gast. Der Planet

Saturn stattet wieder einmal seinen Be-

such ab. Jedoch erscheint der Ringpla-

net in diesem Jahr ungewöhnlich licht-

schwach. Der Blick durchs Teleskop

schafft Klarheit. Vom sonst so bestau-

nenswerten Ringsystem ist nicht viel

zu erkennen. Saturn lässt uns gegen-

wärtig nahezu nur auf die Kante seines

Ringes Blicken. Dieser in unserem Pla-

netensystem einzigartig Schmuck er-

scheint als scharfe, helle Linie. Warum

das so ist und wann das Ringsystem

wieder besser zu betrachten sein wird,

ist ein Themenbereich des Beobach-

tungsabends.

Die zur Zeit der Himmelsbetrachtung

noch zahlreich vertretenen Winter-

sternbilder beherbergen eine Fülle von

bemerkenswerten Objekten unter-

schiedlicher Natur. Sie sollten bewusst

wahrgenommen und für sich entdeckt

werden. Auch die vielfältigen Ober-

flächenformationen des Erdmondes

beeindrucken beim Blick durch ein Te-

leskop immer wieder neu.

Die Himmelsbetrachtung mit dem

Fernrohr findet, günstige Witterungs-

bedingungen vorausgesetzt, am Frei-

tag, dem 6.3.2009, ab 19.30 Uhr im
Gewerbegebiet von Kurort Hartha
(Zeisigweg) statt. 

Der Verkehrs- und Verschönerungsver-

ein „Tharandter Wald” e.V. lädt alle In-

teressenten herzlich dazu ein.

Gunter Baumann

Uhrentechnische Lehrschau 

Hennig e.V., Kurort Hartha

Den Beginn des Frühlings am Sonnenkarussell ablesen

Am 1. August 2008 wurde das Sonnenkarussell an seinem neuen Standort eingeweiht.
Das Unikat befindet sich in Kurort Hartha. Es steht auf den Gelände des Seniorenwohn-
parks AVENTINUM vor dem Gebäude Zeisigweg 7. 

Das Sonnenkarussell ist eine besondere Sonnenuhr, an der man neben der Wahren Orts-
zeit weitere sechs astronomisch-physikalische Größen ablesen kann. Auch der Beginn
des astronomischen Frühlings lässt sich experimentell nachweisen. Dieser Nachweis fin-
det am Sonnabend, dem 21. März, exakt um 12.12 Uhr und 53 Sekunden MEZ
statt. Außerdem erfolgt die Erläuterung des Aufbaus des Sonnenkarussells. Die Ermitt-
lung der kalendarischen und astronomischen Größen wird demonstriert.

Der Verein Uhrentechnische Lehrschau Hennig e.V. lädt alle Interessenten herzlich dazu
ein. Beginn der Veranstaltung am Sonnenkarussell ist 12 Uhr MEZ.

Uhrentechnische Lehrschau Hennig e.V.
Gunter Baumann

Informationen

Gentechnik in der Landwirtschaft ist gefährlich und nicht notwendig -
Imker aus Tharandt informierten sich in Groitzsch

Am 9. Februar 2009 kamen über 200 Imker, Landwirte und Interessierte aus ganz Sach-
sen und aus benachbarten Bundesländern nach Groitzsch, um sich auf einer Veranstal-
tung des in Tharandt ansässigen Fördervereins für eine gentechnikfreie Landwirtschaft
in Sachsen e.V. und der Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft über Folgen der
Erforschung und des Anbaus gentechnisch veränderter Pflanzen und in unserer Region
praktizierte Alternativen dazu zu informieren. „Wir Landwirte brauchen keine gen-
technisch veränderten Pflanzen in der Landwirtschaft" sagt Reiner Kirste, Vorsit-
zender der Dittmannsdorfer Agrargenossenschaft. Er berichtete, welche Wege er geht,
seine Tiere und Pflanzen gesund zu erhalten und damit seinen Betrieb zu stärken. Sein
Fazit ist: Landwirtschaft soll Boden, Pflanzen und Tiere stärken. Agro-Gentechnik mit
ihrem patentiertem genverändertem Saatgut ist lediglich Symptombekämpfung und
nicht nowendig. Greg Massa, Reisfarmer aus Kalifornien, berichtete von den wirtschaft-
lichen Folgen, die eine nicht zugelassene und offiziell nie kommerziell ausgebrachte
gentechnisch veränderte Reissorte für die amerikanischen Reisfarmer hatte. Als im Som-
mer 2006 in den europäischen und japanischen Supermarktregalen amerikanischer
Langkornreis mit nicht zugelassenen Genveränderungen gefunden wurde, kam es zu ei-
ner Rückrufaktion, die allein in Europa für einen Millionenschaden sorgte. Die US-Far-
mer konnten ihre nächsten drei Ernten nur noch zu 60 % verkaufen. Der Exportmarkt
nach Europa und Asien brach zusammen. Wer trägt den Schaden? Bis heute wurde von
den amerikanischen Behörden keine verantwortliche Institution/Firma o.a. benannt.
Den Schaden tragen die Bauern, die nie etwas mit diesem Genkonstrukt bewusst zu tun
hatten. Greg Massa wendet sich mit der Botschaft, "weiterhin genmanipulierte Produkte
abzulehnen" an uns europäische Verbraucher. "Nur so kann diese Technik auch in Ame-
rika gestoppt werden." Im Saal waren viele, viele Imker und Imkerinnen. Sie sind in
Deutschland zur Zeit die, die zuerst betroffen sind. Ihnen wird zugemutet, wegziehen zu
müssen, wenn in Ihrer Nähe Genmais angebaut wird. Wer sind die nächsten, die die Fol-
gen einiger weniger genmais-anbauenden Landwirte tragen werden?

Umweltbildungshaus Johannishöhe Tharandt
Jens Heinze
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Freiwilliges Ökologisches Jahr im 
Umweltzentrum Freital e.V.

Das Freiwillige Ökologische Jahr (FÖJ) bietet jungen Menschen
nach dem Abschluss der Schule oder einer Berufsausbildung viel-
fältige Chancen zur Orientierung. Sie haben die Möglichkeit, Er-
fahrungen zu sammeln und sich mit ihren ganz persönlichen
Fähigkeiten einzubringen. Über die PARITÄTISCHE Freiwilligen-
dienste Sachsen gGmbH erfolgt der Einsatz im Umweltzentrum
Freital im Rahmen von Schul- und Freizeitangeboten für Kinder
zur Umweltbildung. Gewünscht ist kreatives und selbständiges
Arbeiten. Das Freiwillige Ökologische Jahr umfasst neben einer
40stündigen Arbeitswoche auch 25 Bildungstage. In Seminaren
werden Ideen und Interessen ausgetauscht. Interessierte melden
sich bitte umgehend unter Telefon: 0351/645007 oder per e-Mail:
uwz-freital@web.de

Annegret Hirschnitz, Umweltzentrum Freital e.V.

„Sportkalender 2009“ erschienen

Der “Sportkalender 2009” des Kreissport-
bundes Sächsische Schweiz-Osterzgebir-
ge e.V. ist endlich auf dem Markt. Die
112 Seiten starke Broschüre informiert
über die Mitgliedsvereine, deren Sportan-
gebote und Veranstaltungen, Veranstal-
tungen und Lehrgangsangebote des KSB,
das Sportmobil der Sportjugend und das
Riomobil. Die Verteilung erfolgt an alle

Mitgliedsvereine des KSB, die Schulen im Landkreis, die
Stadt- und Gemeindeverwaltungen, die Fremdenverkehrs-
und Tourismusbüros, die Filialen der Ostsächsischen Spar-
kasse Dresden und weitere Institutionen. Auch in der Ge-
schäftsstelle  in Pirna, Gartenstraße 24 und im Bildungs- und
Beratungszentrum in Freital, Burgker Straße 4 ist der Sport-
kalender erhältlich. Der Kalender ist mit einer Auflage von
10000 Exemplaren erschienen. (WoVo)

Mehrgenerationenhaus Kuppelhalle Tharandt
Pienner Straße 13 • 01737 Tharandt

Telefon JC: 035203/30042 • Fax: 035203/2849
E-Mail JC: info@kuppelhalle.com • www.kuppelhalle.com 

Telefon KKV: 035203/30089
Neue E-Mail KKV: tharandter-kkv@kuppelhalle.com

www.tharandter-kkv.de

Kuppelhalle Tharandt 

Monatsprogramm März 2009  
Montag 16 Uhr   Kochzirkel für Kinder

16 Uhr Diätkochkurs (jeden 
2. Montag im Monat)

Dienstag 15 Uhr  Flohzirkus für Kinder 
ab 3-6 Jahre 

16 – 18 Uhr Zirkusschule ab 6 Jahre
18.30 Uhr Fitness mit Roli 
20 Uhr Gymnastik für Junggebliebene 

Mittwoch 16 Uhr Schauspielerei & Pantomime 
für Kinder  

Donnerstag 16 – 18 Uhr Musik macht Spaß 
16 Uhr  Keramik für Kinder
20 Uhr Keramik
ab 19 Uhr Kneipen- und Spieleabend

Mo – Do 14 – 18 Uhr Galerieöffnungszeiten
So 14 – 17 Uhr Galeriecafé
Mo – Fr 14 – 20 Uhr Teenietreff „Etage“

Offener Treff (Sport, Spiel, 
Fitness, Proberaum)

Mo – Fr 14 – 20 Uhr Fitness & Kraftsport
(Einführung nach telefoni-
scher Absprache)

Mo – Fr 14 – 18 Uhr Internet – Café (kostenfrei)
Mo – Fr 14 – 18 Uhr Bewerberservice

(Hilfe bei der Erstellung von 
Bewerbungsunterlagen)

Mo – Fr 14 – 18 Uhr Vermittlung von Praktika
Vermittlung von ehrenamt-
licher Tätigkeit
Vermittlung von PC – 
Einsteigerkursen
Vermittlung von Schüler-
nachhilfe bis 10. Klasse 
Mathe, Bio, Englisch, 
Chemie, Physik, Deutsch
Alle Kurse bitte mit vor-
heriger telefonischer 
Anmeldung!

Sonderveranstaltungen – März 2009
Mi. 04.03. KKV: Länderabend: Lybien - Wüstentrekking von 
19:30 Uhr und mit Kerstin Kießling, Eintritt 3 Euro/erm. 2 Euro

Sa. 07.03. KKV: Ausstellungseröffnung: „Mensch-Zigeuner-
17 Uhr Begegnung mit den Roma in Ungarn, Rumänien 

und Bulgarien“ – Malerei von Regina Zepnick und 
Johannes Zepnick

Erfolgreich anbieten

Klapprahmen
inkl. Druck ☎
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DIN A4 22,- €
DIN A3 26,- €
DIN A2 38,- €
DIN A1 46,- €
DIN A0 74,- €
Netto Preise für Posterpräsenta-
tions- system. Plakatwechsel
erfolgt 
durch Aufklappen. 
Inkl. Druck und Einlegen

Anzeige
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Sa. 21.03. A tribute to the Doors: THE LIZARD KINGS
21 Uhr Das ist Deutschlands bekannteste Doors-Cover-Band

mit dem entsprechenden unverwechselbaren Sound.
www.lizardkings.de. Dazu gibt es 60er & 70er 
Konservenmusik mit DJ KDM
Eintritt 9 Euro /erm. 7 Euro

Mo. 23.03. Der Gewinner des Deutschen Comedypreises 
20 Uhr (Newcomer): OLAF SCHUBERT & seine Freunde 

mit seinem Kabarettprogramm „Ich bin bei euch!“
www.olaf-schubert.de. Vorverkauf bei uns 12 Euro,
Abendkasse 15 Euro - Einlass ab 19 Uhr

Sa. 28.03. 70er – 80er – 90er – Jahre – Party
21 Uhr mit Livemusik von den FLIPCHARTS aus Dorfhain

und DJ Mike & Karaoke, Eintritt 5 Euro

VORSCHAU 2009 (Änderungen vorbehalten!)

04.04. eleVate (Rock Pop) + Indie-Disco mit T.F.O.
18.04. Zum 15. Todestag von Kurt Cobain: THE KURTS 

(Nirvana-Cover-Band aus Hamburg/Lübeck)
Support: NEVERTRUST (Alternative Rock Metal aus
Dresden)

25.04. ONKELZparty mit T.F.O. (mit Videowand!)
09.05. STAATSPUNKROTT (Pop-Punk-Metal aus BaWü)

SYSTEMFEHLA (Punk aus Hannover)
21.05. HimmelfahrtsCAFÈ ab 13 Uhr
23.05. Folk in der Kuppelhalle:

SILENT POEM (Geig’n’Rock aus Sachsen)
STILBRUCH (Acoustic Lyric Rock aus Sachsen)

06.06. YELLOW TIMES (Oldies der 60er und 70er Jahre live)
13.06. IC FALKENBERG live (VVK ab 03/2009 10 Euro / 

AK 14 Euro)
27.06. Fest der Generationen ab 14 Uhr

BIG BAD SHAKIN (feinster Rock’n’Roll aus Berlin) 
ab 21 Uhr

22.08. OPEN AIR auf der Weißiger Höhe:
30 Jahre Jugendclub Tharandt e.V. + 15 Jahre 
Kinderzirkus DOMINO
ab ca. 20 Uhr: THE SHANES (Hard Polka-Ska-Rock-
Country aus Trier)

26.09. CF98 (Pop-Punk aus Krakau/Polen)
CALL JAMIE (Pop-Punk-Emo aus Dresden)

10.10. DDR-ROCK-FETE mit SPLITT (Ostrockhits live aus 
Berlin)

17.10. HAASE solo (Liedermacher / neues Album!)
24.10. MAILA (Rock/Powerpop aus Brandenburg)

INTERSTATE 5 (Indie-New Wave-Postpunk aus Leipzig)
07.11. MR. CAMPFIRE (Lagerfeuermusik)
28.11. THE WATCHER (Motörhead-Cover aus Pforzheim)

Support: NEVERTRUST (Metal aus Dresden)
10.12. OLAF BÖHME mit seinem Programm „Im Land des 

Lächelns“
24.12. traditionelles WeihnachtsCAFÉ
27.12. Eine KUPPEL BUNTES (regionale Bands)

Karten gibt es in der Kuppelhalle wochentags von 8 – 18 Uhr.
Die telefonisch vorbestellten Karten müssen bis spätestens eine
Woche vor Veranstaltungsbeginn abgeholt werden! Am Veran-
staltungsabend gilt der Abendkassen-Preis!

Danke!
Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen

und Geschenke anlässlich meines

60. Geburtstages
bedanke ich mich bei allen Verwandten, Freunden,
Bekannten, den Kameradinnen und Kameraden
der Freiwilligen Feuerwehr Hartha, sowie den
„Gassenbewohnern“ der Erbgerichtsgasse ganz
herzlich. 
Mein Dankeschön gilt auch dem Team von
„Kirchners Gaststätte“, das mit guter Bewirtung
zum Gelingen des Festes beigetragen hat.

Anita Grahl
Februar 2009

Anzeige
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H e r z l i c h e n  D a n k

Nachdem wir in Liebe und Dankbarkeit von meinem

lieben Mann, Herrn

Hans Eißner
* 23. 11. 1924   ✝ 13. 01. 2009

Abschied genommen haben, gilt unser Dank allen, die in den letzten

Tagen ihre Anteilnahme und Verbundenheit auf so liebevolle

und vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht haben und

uns auf dem schweren Weg des Abschieds begleiteten.

In stiller Trauer:

Elisabeth Eißner
im Namen aller Angehörigen

Tharandt, im Januar 2009

Bestattungshaus am
Sachsenplatz GmbH
Sachsenplatz 3
01705 Freital
Tel.: 03 51 6 49 16 87

• Erd-, Feuer- und Seebestattungen

• Erledigung sämtlicher Formalitäten

• Beratung zur Bestattungsvorsorge

TAG und NACHT für Sie erreichbar

Sie können sich auch vertrauensvoll an  Familie Röhringer wenden!

Wilsdruff, Dresdner Straße 4
Herzogswalde, Sonnenleite 6

Sie erreichen uns Tag und Nacht!

Pietät Dilck

Wichtiges im Steuerrecht!
Wussten Sie schon, dass ...

1. Sie innerhalb einer Woche nach einer Gewerbeanmeldung verpflichtet sind,
sich bei der zuständigen Berufsgenossenschaft anzumelden, auch wenn Sie
keine Arbeitnehmer beschäftigen. Bei Nichtbeachtung kann ein Bußgeld ver-
hängt werden.

2. mit dem verabschiedeten Konjunkturpaket der Grundfreibetrag bei der Ein-
kommensteuer rückwirkend zum 01.01.2009 um 170 € auf 7.834 €, ab 2010
um weitere 170 € auf 8.004 € angehoben wurde? Dies bringt einem ledigen
Arbeitnehmer ca. 80 € im Jahr. Der Eingangssteuersatz mindert sich ab 2009
von 15 % auf 14 %. Durch eine flachere Korrektur zum Tarifverlauf soll außer-
dem die kalte Progression abgemildert werden.
Sobald die neuen Steuertabellen in den Lohnbüros vorliegen, wird der Netto-
lohn ab Januar 2009 rückwirkend korrigiert.

Sie werden fachlich informiert durch:
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• ROSTSTELLENENTFERNUNG • KUNSTSTOFFREPARATUREN

• VORORTREPARATUREN • PARKREMPLER

• DELLENBESEITIGUNG • ALUFELGENREPARATUR

Frank Buddenhagen 
Inhaber

Pienner Straße 60a · 01737 Tharandt
Tel. 0351/1603708

Funk: 01 62 27 47 93 3 · E-Mail: paintfixpro@gmx.net

Freitaler Straße 8 · 01737 Tharandt - Großopitz
Telefon: 03 52 03/28 02

• Karosserie-/ Unfallinstandsetzung
• Fahrzeuglackierung
• Lackierfreies Ausbeulen
• Elektronische Achsvermessung

• Glasersatz und Reparatur
• Kunststoffreparatur
• Abschlepp-Service
• Unfallersatzfahrzeug

• Komplettservice u. Umbauten
von Caravan u. Reisemobilen

• Durchsichten und Inspektionen
nach Herstellervorschrift

MICHAEL KIRCHNER Karosserie–Fachbetrieb
Kfz-Meisterbetrieb

Gleitsichtglas-Aktion
beste Qualität in Freiform-Design

bis 30. Juni 2009

Brillen, Kontaktlinsen und optische Instrumente

Staatl. gepr. Augenoptiker und Augenoptikermeister
Am Markt 10 · 01737 Tharandt · Tel. (035203) 3 72 25

Dachdeckungen aller Art
Schornsteinsanierungen
Dachklempnerarbeiten
Zimmererarbeiten
Gerüstbau
Abdichtungsarbeiten
Havariedienst

Wilsdruffer Straße 14 · 01737 Tharandt
Tel. 035203/ 3 10 00 · Fax 035203/ 3 10 01

www.Kuhndach.de · Kuhndach@t-online.de

Wolf-Dieter Kuhn
Dachdeckermeister

Dach- und Schornsteinbau
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Karsten Schilka
Dresdner Str. 175

01705 Freital
Funk.: 0177/5646487
Tel.: 0351/6521888
Fax: 0351/6521887

www.fensterpool.com
schilka@fensterpool.com

fensterpool

Roßmäßlerstr. 9 · 01737 Tharandt
Tel.: 035203/39988 · Fax: 39046
Neue Öffnungszeiten: Mo. - Mi. geschlossen 
Do. – Fr. 9.00 – 18.00, Sa. 8.30 – 12.00
Pastritzmühle
Tel. 0163/8776781 
zwischen Tharandt & Freital
Öffnungszeiten: Mo. - Mi. 9.00 – 18.00 
Do. – Sa. 9.00 – 19.00

Tanken Sie gesunde Energie für den Frühling mit unseren 
FrISCHen Muntermachern gegen Frühjahrsmüdigkeit!

FrISCH aus dem RAUCH
am Dienstag, Donnerstag und Freitag        ab 13.00 Uhr

Lecker-leichte Fischsalate, Angebote im Frischfischsortiment für Ihre frühlingszarten Kochkünste oder 
Fischplatten aus dem reichhaltigen Angebot von Räucherfisch für Ihre Raus-aus-dem-Winter-Feier.

WIR BERATEN SIE GERN! IHR TEAM VOM THARANDTER FISCHMARKT.

W
in

te
r a

de
!
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Reifen- und Autoservice ROESPEL
Wilsdruffer Str. 11, Kesselsdorf
Tel. 03 52 04/39 33 0

Coschützer Str. 73, Freital
Tel.: 03 51/64 49 90

• ACHSVERMESSUNG
• BREMSE

• STOSSDÄMPFER
• AUSPUFF

Profi für alle Reifen!

www.reifen-roespel.de

KFZ-Meisterbetrieb

Anzeigen, Werbebeilagen und

sonstige Druckanfragen: 

03722/50 2000 oder

0351/6500430 Verlag & Druck KG
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Kassenärztlicher Notfalldienst 
(Nur für dringende Krankheitsfälle!)

Nachtbereitschaftsdienst: montags, dienstags und donnerstags

19.00 Uhr  bis 7.00 Uhr sowie mittwochs und freitags 14.00  bis

7.00 Uhr des folgenden Tages • Wochenendbereitschafts-

dienst und Feiertagsbereitschaftsdienst: samstags, sonn- und

feiertags 7.00 Uhr bis 7.00 Uhr des folgenden Tages • Bei Bedarf

melden Sie sich bitte bei der Rettungsstelle Dippoldiswalde unter 

Telefon: 03504 19222 oder  03504 19292

Apothekenbereitschaftsplan Monat März

01.03. 13.03. 25.03. Central-Apotheke Freital, Dresdner Str. 111  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 0351/6491508  
02.03.     14.03. 26.03. Glück-Auf-Apotheke Freital, Dresdner Str. 58  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 0351/6491229    
03.03.     15.03. 27.03. Stern-Apotheke Freital, Glück-Auf-Str. 3  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 0351/6502906
04.03.     16.03. 28.03. Apotheke im Gutshof, Freital Gutshof 2  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 0351/6585899
05.03. 17.03. 29.03. Apotheke Kesselsdorf, Steinbacher Weg 11  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 035204/394222
06.03.     18.03. 30.03. Sidonien-Apotheke Tharandt, Roßmäßlerstr. 32  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 035203/37436
07.03.     19.03. 31.03. Löwen-Apotheke Wilsdruff, Markt 15  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 035204/48049
08.03.     20.03. 01.04. Raben-Apotheke Rabenau, Nordstr. 1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 0351/6495105
09.03.     21.03. 02.04. Grund-Apotheke Freital, BUGA-Center  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 0351/6441490 
10.03.     22.03. 03.04. Bären-Apotheke Freital, Dresdner Str. 287  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 0351/6494753 
11.03.     23.03. 04.04. Stadt-Apotheke Freital, Dresdner Str. 229  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 0351/6491335
12.03.    24.03. 05.04.   Windberg-Apotheke Freital, Dresdner Str. 209  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 0351/6493261

02.03. bis 08.03. FLORA Apotheke Klingenberg, Bahnhofstr.3a  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 035202 / 50250 

Entsorgungstermine

Gelber Sack: 5. und 19.3.2009

Restabfall: 9. und 23.3.2009

Bioabfall:

Tharandt: 2.,16. und 30.3.2009

Großopitz: 3., 17. und 31.3.2009

Papiertonne: 12.3.2009

Tierarztbereitschaftsdienst März 2009
für Freital und Umgebung

01.03. bis 06.03.09 TA Kießling, 035206/21381
06.03. bis 13.03.09 DVM Schmöckel, 0351/4600824
13.03. bis 20.03.09 DVM Richter, 0351/ 6491285
20.03. bis 27.03.09 Dr. Göhler, 0351/6503029
27.03. bis 03.04.09 TA Kießling, 035206/21381

Der Dienst beginnt jeweils freitags 19 Uhr und endet am folgen-
den Freitag 7 Uhr und betrifft den Nacht- und Wochenendbereit-
schaftsdienst (bitte mit telefonischer Voranmeldung). Folgende
Kollegen sind am Bereitschaftsdienst beteiligt:

Dr. Hartmut Göhler, Am Hang 5, 
01705 Pesterwitz,  Telefon: 0351/6503029
TA Thomas Kießling, Kreischaer Str. 2a, 
01728 Possendorf, Telefon: 035206/21381
DVM Manfred Richter, An der Weißeritz 17 a, 
01705 Freital – Deuben, Telefon: 0351/6491285
DVM Elisabeth Schmöckel, Rabenauer Str. 46 A,
01705 Freital – Hainsberg, Telefon: 0351/4600824

THV – Ihr preiswerter Transfer
PKW und Kleinbustransfer bis 7 Personen

Telefon: 0173 57 28 797 oder 035203 3 73 22

TAXI Ladwig (03 52 03) 3 02 20☎



Kreuzweggottesdienst 
Das ev.-luth. Kirchspiel Wilsdruffer Land, 

die Städte Wilsdruff und Tharandt, 

sowie die Interessensgruppe „Keine Deponie 
am Tharandter Wald“ 

laden alle Bewohner der Region zum 
Kreuzweggottesdienst ein.

 05. April 2009 – Palmsonntag 
 9:30 Uhr bis 10:30 Uhr 
 Kirche Grumbach

Thema: Ein Kreuz tragen -die Mülldeponie 
in Grumbach 

Gang der Mahnung, Bitte und Hoffnung 
Nach dem Gottesdienst wollen wir einen Gang der Mahnung und Hoffnung 
durchführen um damit unsere Sorge angesichts der geplanten 
Deponieerweiterung zum Ausdruck zu bringen.  

 Beginn ca. 10:30 Uhr  an der Kirche Grumbach 

 Ende    ca. 11:30 Uhr  an der Deponie 

Zu diesem Gang der Mahnung, Bitte und Hoffnung sind alle durch die Deponie 
Betroffenen  

-auch unabhängig von der Teilnahme am Gottesdienst –  

ganz herzlich eingeladen.



Bildzeitung stellt nach Recherche im Dez. 2008 fest: 

Sachsen, Mülleimer der 
Welt 

Ob aus Amerika, Asien oder gar 
Afrika. 
Immer mehr Länder schicken 
uns  
giftigen Abfall

Importierter Müll 
nach Sachsen 

Nach Herkunftsländern 
sortiert

Herkunft aus 
Staat

Menge 
(in t) 

Von WIEBKE MÜLLER

Dresden – Sachsen als 
Land der Kultur, Natur, 
Ideen – so wirbst der 
Freistaat gerne um 
Touristen. 
Doch klammheimlich 
werden wir zum 
Magneten für eine ganz 
andere Zielgruppe: 
stinkender MÜLL. 
Der Beweis steht im neuen 
„Statistischen Jahrbuch“. 
Danach importiert Sachsen 
Abfälle aus 31 Ländern, 
darunter auch gefährliche 
Stoffe. Erste Politiker 
schlagen besorgt Alarm.
Insgesamt 443.829 
Tonnen Müll „importierte“ 
Sachsen in einem Jahr. 
Darunter aus China, 
Thailand, Malaisia – und 
reichen Industrie-Ländern

wie USA und der Schweiz. 
Zu 82 % bestand der Müll 
aus“gefährlichen Stoffen“ 
– also ca. 367.000 t 
Giftmüll! 
Laut Umweltministerium 
u.a. Asbest-Bauschutt, 
chemisch behandelte 
Schlämme, Abwasserreste, 
alte Neonröhren mit 
Quecksilber. Der Dreck 
landet auf vier Deponien: 
Wetro (bei Bautzen), 
Kodersdorf (bei Görlitz), 
Grumbach (bei Wilsdruff) 
sowie Cröbern (Bei 
Leipzig). 
Landtagspolitiker 
Johannes Lichdi (44, 
Grüne) schimpft: „Sachsen 
darf nicht zur Müllkippe 
der Welt werden. Jedes 
Land sollte seinen Müll 
selbst entsorgen.“ Schuld 
am 

„Müll-Boom“ seien 
Überkapazitäten nach der 
Wende. Lichdi: „In den 
90ern entstanden 
überdimensionale 
Deponien. Die müssen 
jeden Dreck nehmen, um 
ausgelastet zu sein.“ 
Denn für die ist Müll 
bares Geld. 
Deponiebetreiber 
kassieren für jede 
entsorgte Tonne bis zu 
100 Euro. Seit August 
genehmigten die 
Mitarbeiter von 
Umweltminister Frank 
Kupfer (46, CDU) 
weitere 115 
Müllimporte. 
Sorgen der Anwohner 
nach Skandalen, wie in 
Cröbern bei Leipzig mit 
offenbar falsch 
deklariertem Müll, 
beschwichtigt sein 
Sprecher: „Unsere 
Deponien sind sicher, 
werden ständig 
kontrolliert.“

1. 
2. 
3. 
4. 
5..
6. 
7. 
8. 
9. 

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.

Italien 
Niederlande 
Österreich 
Schweden 
Schweiz 

Frankreich 
Griechenland 

Norwegen 
Sierra Leone 

Belgien 
Großbritannien

Singapur 
Tschechien 

Thailand 
Dänemark 

Irland 
Polen 

Malaysia 
Malta 

270.913
31.298 
27796 
25935 
21402 
19241 
14987 
8252 
6505 
6321 
3400 
1157 
943 
799 
786 
626 
619 
453 
341 

20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.

Ungarn  
Israel  

Spanien 
Ukraine 

Luxemburg 
Phillippien 

Litauen 
Finnland 

China 
Slowakei 
Kroatien 

USA

305 
287 
284 
226 
204 
148 
134 
133 
126 
103 
60 
46

Welches „Schicksal“ soll das Vorland des 
Tharandter Waldes treffen? 

Wir lehnen die Erweiterung der 
Giftmülldeponie am Tharandter Wald 

(Grumbach) ab – doch eine Entscheidung 
der Behörden ist noch nicht gefallen. 

Noch können wir alle gemeinsam etwas 
dagegen tun! 

Gesamtmenge 
443.829 Tonnen 
Quelle: Statistisches 

Jahrbuch Sachsen 2008) 
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